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ERFAHRUNG 
UND WISSEN
ALS HANDLUNGSREPERTOIRE FÜR 
NEUE HERAUSFORDERUNGEN

Ende März 2017 verabschiedeten wir uns gemeinsam 

mit dem Jugendamt, den beteiligten Trägern und rund 

50 ehrenamtlichen Helfer_innen mit einer großen Feier 

von den über 100 jungen Geflüchteten, die auf der Burg 

für 18 Monate eine Bleibe gefunden hatten.

ANMELDUNG:

Margret Stahuber

E-Mail: 	bildungszentrum@burgschwaneck.de

Online: 	www.burgschwaneck.de/fortbildungen

Bei Fragen steht Ihnen unser Serviceteam  

gern zur Verfügung!

	 Bildungszentrum

	 Burg Schwaneck

	 Burgweg 10

	 82049 Pullach

	 Tel.: 089/744 140-36

	 Fax: 089/744 140-37

	 www.burgschwaneck.de

	 www.naturerlebniszentrum.org

	 www.kjr-ml.de



Uns bleiben Erfahrungen, Freundschaften und Kontak-

te, die wir in der interkulturellen Werkstatt oder in Pro-

grammen der politischen Bildung zu Flucht und Vertrei-

bung wahrnehmen und weiterleben lassen.

Anfang Juli konnte das Tagungs- und Übernachtungs-

haus nach umfangreichen Bauarbeiten wieder seinen 

regulären Betrieb aufnehmen. Im Zuge der Renovierung 

entstand neben einem neuen Seminarraum mit großer 

Terrasse auch ein Nachtschwärmerraum für alle spät 

Aktiven. Gebäude und Burghof wurden wieder einen 

Schritt barrierefreier und das neue, einladende Café 

Schwanthaler in der Eingangshalle dient künftig als 

zentraler Treffpunkt beim Empfang, in der Seminarpau-

se oder als Abendcafé.

Mittlerweile ist die Burg auch Kooperationspartner im 

Bereich Klimaschutzbildung für das Projekt 29++ Kli-

ma. Energie. Initiative. des Landkreises München. Für 

uns eine Verpflichtung, Inhalte und Rahmenbedingun-

gen enger zu verknüpfen: Der Küchenumbau macht ein 

nachhaltigeres Versorgungskonzept möglich mit mehr 

Wohlfühlservice für alle Gäste und höherem Bio- Anteil 

im Einkauf.

Mit dem Umbau kehren die vielseitigen Veranstaltun-

gen wieder auf die Burg zurück: Burg & Bühne, Berufs-

orientierung, Out Of München, Schulklassenprogramme 

sowie die Qualifizierung haupt- und ehrenamtlicher 

Mitarbeiter_innen. 

Wir freuen uns, Sie mit unserem Fort- und Weiterbil-

dungsprogramm auf der Burg im neuen Glanz begrüßen 

zu dürfen!

Tanja Huller-Kröplin, Marion Seidl und Anke Schlehufer
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QUICKFINDER

BASISWISSEN JUGENDARBEIT�  

28.02.			   Mobbing-Intervention ohne Schuldzuweisung� 10

07.03.	 -	 08.03.	 Moderation: Grundlagen und Arbeitsweisen� 11

13.03.	 -	 15.03.	� Qualifikation zum/zur 				 

Freiwilligenkoordinator_in� 13

22.03.	 -	 23.03.	 Chef_in sein� 14

26.03.	 -	 27.03.	 Entwicklungspsychologie im Grundschulalter� 15

10.04.			   Rechtsfragen in der Arbeit mit Kindern und 		

			   Jugendlichen� 19

20.04.			   Kreative Visualisierungstechniken für Flipchart 	

			   und Pinnwand� 23

24.04.	 -	 25.04.	 Layout-Workshop für Einsteiger_innen	�  24

07.05.	 -	 08.05.	 Die Bedeutung einer „pädagogischen Haltung“ 	

			   in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen� 26

09.05.	 -	 11.05.	 Züricher Ressourcen Modell ZRM® in der 		

			   Jugendarbeit� 27

14.05.	 -	 15.05.	 Systemische Sichtweise für „Beratungen“ in 		

			   „Nichtberatungssituationen“� 28

06.06.	 - 	08.06.	� Zeit neu (ein)ordnen und mehr Zufriedenheit in 

Arbeit und Alltag erleben� 30

15.06.			�   Umgang mit Suchtmittelkonsum in Schule und  

offener Jugendarbeit	�  32

21.06.	 -	 22.06.	 Spannende Spiele für zwischendurch� 34

07.11.	 - 	08.11.	 Deeskalation und Wege aus dem Konflikt� 43

10.12.	 -	 11.12.	� Kreative und erlebnisaktivierende Methoden  

in der systemisch-lösungsorientierten  

Gesprächsführung� 49

DIVERSITY�

27.04 	-	 29.04.	� Resilienzförderung in der traumapädagogischen 	

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen� 25

14.11.			�   Interkulturelle Elternarbeit mit Methoden aus 	

dem Improvisationstheater	�  44



ERSTE HILFE �

12.03.	 -	 14.03.	 Erste Hilfe Outdoor� 12

16.04.	 -	 17.04.	 Erste-Hilfe-Basiskurs mit Notfalltraining� 21

18.04.			   Erste-Hilfe-Auffrischungskurs� 22

05.10.			   Erste-Hilfe-Auffrischungskurs� 39

06.10.	 -	 07.10.	 Erste-Hilfe-Basiskurs mit Notfalltraining� 40

JUGENDARBEIT & SCHULE�

29.01.	 -	 31.01.	� Grundlegendes Handwerkszeug für die Praxis 	

an der Ganztagsschule� 8

29.01.	 -	 02.02.	� Grundlegendes Handwerkszeug für die 	

Jugendsozialarbeit an Schulen� 9

28.02.			   Mobbing-Intervention ohne Schuldzuweisung� 10

26.03.	 -	 27.03.	 Entwicklungspsychologie im Grundschulalter� 15

26.03.	 -	 27.03.	� Pädagogische Handlungsspielräume und 		

Projekte an der Ganztagsschule� 16

26.03.	 -	 27.03.	� Wissenswertes und Praktisches zum 		

Thema Lernen 	�  17

10.04.			   Rechtsfragen in der Arbeit mit Kindern und 		

			   Jugendlichen� 19

14.05.	 -	 15.05.	 Systemische Sichtweise für „Beratungen“ in 		

			   „Nichtberatungssituationen“� 28

15.06. 			  Umgang mit Suchtmittelkonsum in Schule und  

			   offener Jugendarbeit � 32

21.06.	 -	 22.06.	 Spannende Spiele für zwischendurch� 34

24.09.			�   Ehrenamtliche Schüler_innen fördern 		

und begleiten� 38

12. - 13.10. + 		  Qualifizierung für Betreuungskräfte an der 		

16. - 17.11. +		  Ganztagsschule 

30.11. - 01.12.� 41

30.11.			   Umgang mit dem System Schule� 47

10.12.	 -	 11.12.	 Kreative und erlebnisaktivierende Methoden  

			   in der systemisch-lösungsorientierten  

			   Gesprächsführung� 49
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QUICKFINDER

TRENDS & THEMEN�  

27.04.	 -	 29.04.	� Resilienzförderung in der traumapädagogischen 	

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen� 25

14.11.		�	�   Interkulturelle Elternarbeit mit Methoden aus 	

dem Improvisationstheater	�  44

MEDIENPÄDAGOGIK�  

10.04.			   Neue Medien und ihre kreative Nutzung� 18

24.04.	 -	 25.04.	 Layout-Workshop für Einsteiger_innen	�  24

16.11.	 -	 18.11.	� Fotografieren mit Schuhkartons, Zeichenpapier, 	

Keksdosen und Wohnzimmern� 45

13.03.	 -	 15.03.	� Qualifikation zum/zur 				 

Freiwilligenkoordinator_in� 13

16.04., 16.07.,		  Naturerleben und Wildnislernen 

08.10., 03.12.		  vor der Haustüre� 20

16. 05.			�  Schulgärten und Urban Gardening in der 		

Nachhaltigkeitsbildung� 29

13.06.	 -	 15.06.	 Wildnispädagogik und nachhaltige Lebensstile� 31

27.06.	 -	 29.06.	 Nachhaltigen Lebensstilen auf der Spur� 35

27.11	 -	 28.11.	 Neue Methoden der Klimaschutzbildung� 46

UMWELTBILDUNG�

Umweltbildung

.Bayern

KULTURPÄDAGOGIK�  

15. - 17.6. + 16. - 18.11.	Kreativitätstraining� 33

06.07.	 -	 07.07.		�  Kreative Projekte in der Kinder- und 	

Jugendarbeit� 36

13.09.	 -	 16.09.		 Offenes Atelier� 37

12.10.	 -	 14.10.		�  Theaterpädagogik in der sozialen Arbeit mit  

Kindern und Jugendlichen � 42

01.12.	 -	 02.12.		 Line up� 48



FACHTAGUNGEN
22.02.			   Fachtag Medienpädagogik Oberbayern� 50

24.04.			�   Politische Bildung in der OKJA,  

Fachtagung OKJA� 51 

WEITERBILDUNGEN
TEAMS KONSTRUKTIV LEITEN

Beginn 05.02.2018� 52

WEITERBILDUNG UMWELTBILDUNG/BILDUNG FÜR 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

Beginn 25.04.2018� 56 

AUSBILDUNGSLEHRGANG  

STRATEGISCHES FREIWILLIGENMANAGEMENT 

Beginn 21.11.2018� 59

ZUSATZQUALIFIKATION (ZQ) ERLEBNISPÄDAGOGIK

Beginn 26.03. oder 16.04.2018� 62

ZUSATZAUSBILDUNG KULTURPÄDAGOGIK

Beginn 24.09.2018	 65

JUGENDLEITER_INNEN 
AUSBILDUNG.......................................................................... 68

MASSGESCHNEIDERTE 
FORTBILDUNGEN.......................................................... 71

BILDUNGS- UND ÜBERNACHTUNGS-
HÄUSER DES KJR MÜNCHEN-LAND 73

REFERENT_INNENLISTE..................................... 75

TEILNAHMEBEDINGUNGEN........................ 78

ERLEBNISPÄDAGOGIK�  

12.03.	 -	 14.03.	 Erste Hilfe Outdoor� 12

16.04., 16.07.,		  Naturerleben und Wildnislernen 

08.10., 03.12.		  vor der Haustüre� 20

13.06.	 -	 15.06.	 Wildnispädagogik und nachhaltige Lebensstile� 31

27.06.	 -	 29.06.	 Nachhaltigen Lebensstilen auf der Spur� 35
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FORTBILDUNGEN

BASISWISSEN GANZTAG 

Grundlegendes Handwerkszeug für die Praxis  
an der Ganztagsschule

29. BIS 31. JANUAR 2018
Montag, 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18101
Referent_in: Sonja Pappenberger
Kosten: € 250,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE ANFORDERUNGEN an Mitarbeiter_innen in der 

Ganztagsbetreuung sind hoch. Kinder sollen im Ganz-

tag lernen, spielen und Hausaufgaben machen sowie 

von kreativen, musischen oder sportlichen Angeboten 

profitieren. Zusätzlich sollen sie ihren individuellen 

Begabungen und Schwächen entsprechend gefördert 

werden. Dazu braucht es starke Konzepte! Mit dieser 

Fortbildung werden Sie als Mitarbeiter_in aus der Ganz-

tagsbetreuung bei der  konzeptionellen Entwicklung Ih-

rer Aufgabe an den Schulen gestärkt und unterstützt.

INHALTE

 �Persönliche Erfahrungen und Einstellungen zu 

Schule

 Begriffsklärungen

 Förderung von Berufsrollenakzeptanz

 �Rechtliche Grundlagen, Strukturen und 

Organisationskulturen von Jugendhilfe und Schule

 Kooperationsstrukturen und Praxismodelle

 Erfahrungsaustausch und Vernetzung



BASISWISSEN JUGEND
SOZIALARBEIT

Grundlegendes Handwerkszeug für die 
Jugendsozialarbeit an Schulen

29. JANUAR BIS 2. FEBRUAR 2018
Montag, 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

VA-Nummer: 18102
Referent_in: Veit Martin Reber
Kosten: € 350,00
Ort: Burg Schwaneck

JUGENDSOZIALARBEIT AN SCHULEN HILFT, soziale 

Benachteiligungen auszugleichen und individuelle Be-

einträchtigungen zu überwinden. Dafür braucht es gute 

Konzepte und Modelle sowie gelingende und partner-

schaftliche Kooperation zwischen Jugendsozialarbeit 

und Schule. Die Fortbildung unterstützt Mitarbeiter_in-

nen aus der Jugendsozialarbeit an Schulen bei der kon-

zeptionellen Entwicklung ihrer Aufgabe.

INHALTE

 �Persönliche Erfahrungen und Einstellungen zu Schule

 Begriffsklärungen 

 �Eigene Berufsrolle und Rolle der Kooperationspartner

 Förderung von Berufsrollenakzeptanz

 �Rechtliche Grundlagen, Strukturen und 

Organisationskulturen von Jugendhilfe und Schule

 Kooperationsstrukturen und Praxismodelle

 Erfahrungsaustausch und Vernetzung
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FORTBILDUNGEN

NO BLAME APPROACH 

Mobbing-Intervention ohne Schuldzuweisung

28. FEBRUAR 2018 
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

VA-Nummer: 18103
Referent_in: Jörg Breitweg
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

MOBBING IST FÜR VIELE KINDER UND JUGENDLICHE 

ein Problem. Mobbing ist dabei nicht neu, es existiert 

unabhängig der Schulart und kann jede und jeden tref-

fen. Gleichzeitig gibt es gute Chancen, Mobbing nach-

haltig zu stoppen! Der Interventionsansatz „No Blame 

Approach“ ist eine praktische Methode für pädagogi-

sche Fachkräfte, um Mobbing innerhalb kurzer Zeit zu 

beenden. Die Wirksamkeit liegt darin begründet, dass 

die am Mobbing beteiligten Personen in einen Grup-

penprozess einbezogen werden und die Aufmerksam-

keit ganz auf die Verbesserung der Situation gelegt 

wird.

INHALTE

 Kennzeichen von Mobbing

 Mobbing-Handlungen, z.B. Cyber-Mobbing

 Das System Mobbing

 Die drei Schritte des No Blame Approach

 Wirkung des No Blame Approach

 Zusammenarbeit mit Eltern

 Mobbing Prävention (bei Bedarf)

In Kooperation mit Input e.V.



MODERATION BASICS 

Moderation: Grundlagen und Arbeitsweisen

7. BIS 8. MÄRZ 2018
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18104
Referent_in: Carsten Waider
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

DAS MODERIEREN VON Gruppen- und Entscheidungs-

prozessen gehört zum Alltag vieler Berufsgruppen. Sei 

es beim Führen von Arbeitsgruppen und Gremien oder 

dem Erarbeiten von Ideen oder Prozessen. Dabei gilt 

es zu unterscheiden zwischen einerseits dem Hand-

werkszeug der Moderation (z.B. Visualisierung) und an-

dererseits der Steuerung von Gruppen- und Entschei-

dungsprozessen. Die Grundlagen beider Aspekte sollen 

in diesen beiden Tagen beleuchtet und erprobt werden.

INHALTE

 �Grundlagen der Visualisierung: Moderationsschrift, 

Farbschemata und Symbole

 �Umgang mit dem Handwerkszeug (Moderationskoffer, 

Flipcharts, Pinnwände u.a.)

 Phasen einer Moderation 

 Moderationstechniken

 �Praktisches Üben der Techniken anhand der 

Themenstellungen der Teilnehmer_innen mit 

anschließendem Feedback

 Gruppenprozesskontrolle und -steuerung

 Handlungsstrategien für schwierige Situationen

 �Gedanken zur Auftragsklärung und der Rolle als 

Moderator_in
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FORTBILDUNGEN

SICHER HANDELN BEI 
NOTFÄLLEN IM GELÄNDE
Erste Hilfe Outdoor

12. BIS 14. MÄRZ 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

VA-Nummer: 18105
Referent_in: Klemens Fraunbaum
Kosten: € 250,00
Ort: Burg Schwaneck

MIT UNSEREM „Search and Rescue-Programm“ berei-

ten wir Sie auf typische Notfall- und Entscheidungssi-

tuationen bei Outdoorveranstaltungen vor.

INHALTE

 Erste-Hilfe-Basisausbildung

 Sofortmaßnahmen im Gelände

 Notfallcheck

 kompetenter Notruf im In- und Ausland

 �Einbindung der Gruppe, Sicherheit für alle 

Beteiligten

 �Kommunikation mit dem Rettungsdienst und 

Hubschraubereinweisung

 �Improvisierte Erste Hilfe für häufige 

Verletzungsmuster im Outdoorsport

 Bergung und behelfsmäßiger Transport

 �Notfallmanagement im Spannungsfeld Unfall – 

Leitung – Gruppe

In Kooperation mit der Jugend des Deutschen Alpen-

vereins



EHRENAMTLICHE  
KOMPETENT BEGLEITEN
Qualifikation zum/zur Freiwilligenkoordinator_in

13. BIS 15. MÄRZ 2018
Dienstag, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Mittwoch, 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

VA-Nummer: 18106
Referent_in: Oliver Reifenhäuser
Kosten: € 210,00
Ort: Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck

FREIWILLIG ENGAGIERTE leisten ge-

sellschaftlich wichtige Arbeit und bie-

ten unentgeltlich für Andere wertvolle 

Ressourcen an. Sie beleben Organisationen durch ihre 

Lebenserfahrung, ihre Einsatzbereitschaft, ihre persön-

lichen Kontakte und durch vielfältige Kenntnisse. Je-

doch müssen Freiwillige und deren Arbeit organisiert 

werden, damit das Engagement für alle bereichernd ist 

und der Spaß und die Zufriedenheit erhalten bleiben. 

Der dreitätige Basiskurs vermittelt dazu das not-

wendige Handwerkszeug sowie praktische Kenntnisse 

für den Einsatz oder den Ausbau von Freiwilligenar-

beit. Durch die aktive Teilnahme an der Qualifizierung 

erhalten Sie ein Zertifikat und erwerben den Titel „Frei-

willigenkoordinator_in“ sowie die Voraussetzung zur 

Teilnahme am Ausbildungslehrgang Strategisches Frei-

willigen-Management.

In Kooperation mit der beratergruppe ehrenamt, Berlin

Umweltbildung

.Bayern
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FORTBILDUNGEN

FÜHREN MIT HERZ UND 
VERSTAND
Chef_in sein

22. BIS 23. MÄRZ 2018
Donnerstag, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18107
Referent_in: Sonja Treffler
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

SIE LEITEN BEREITS EIN TEAM oder stellen sich dem-

nächst dieser neuen Herausforderung? Sie würden 

diese Aufgabe gerne herzlich, effektiv und konstruktiv 

angehen? Dann sind sie in diesem Seminar goldrichtig! 

In erfahrungsorientierten Projekten werden wir die ei-

gene Rolle als Chef_in in den Fokus stellen und gemein-

sam Wege entwickeln, die ein gesundes und zufrieden-

stellendes Führen möglich machen.

INHALTE

 �Wie motiviere ich und erhalte mir meine eigene 

Motivation?

 �Verantwortung – was heißt das für mich und wie 

weit geht sie?

 �Erst Kolleg_in, dann Vorgesetzte_r – wie gelingt der 

Rollenwechsel?

 �Mitarbeiter_innengespräche sensibel und klar 

führen



PIPPI UND DIE WILDEN 
KERLE!
Entwicklungspsychologie im Grundschulalter

26. BIS 27. MÄRZ 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis Uhr 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18108
Referent_in: Andrea Hecht
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

DAS GRUNDSCHULALTER ist eine wichtige Zeit für die 

soziale und seelische Entwicklung des Kindes. Vielfäl-

tige Themen sollen gemeistert werden. So spielen z.B. 

die Eroberung neuer (Frei-)Räume, die Selbstbehaup-

tung und die Entwicklung der eigenen Identität eine 

wichtige Rolle. Außerdem geht es um die Entwicklung 

von Gefühlen, das Hineinwachsen in die Gemeinschaft 

und die Beziehung zu Eltern und Lehrern_innen. Im Ent-

wicklungsverlauf gibt es auch Phasen des Umbruchs, 

die sehr häufig Stress auslösen und Probleme verursa-

chen: der Wechsel vom Kindergarten in die Grundschu-

le, Lehrer_innenwechsel, Leistungsdruck beim Übertritt. 

Das Seminar gibt einerseits Input zu den verschie-

denen Entwicklungsphasen im Grundschulalter. Zum 

anderen werden Fälle aus der Praxis bearbeitet. 

INHALTE

 �Welche Entwicklungsphasen durchläuft ein 

Grundschulkind?

 �Welche Lebensthemen sind für Kinder von 

besonderer Bedeutung?

 �Wie können wir Kinder am besten in ihrer 

Entwicklung unterstützen? 

 �Welche Ideen gibt es für schwierige Situationen?
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FORTBILDUNGEN

FREIRÄUME IM GANZTAG 

Pädagogische Handlungsspielräume und  
Projekte an der Ganztagsschule

26. BIS 27. MÄRZ 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 18:00 Uhr

VA-Nummer: 18109
Referent_in: Johannes Bauer, Marion Seidl
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE BETREUUNG UNSERER KINDER an der Ganztags-

schule ist strukturiert und getaktet – es bleibt kaum 

Zeit und es gibt nur wenige Möglichkeiten für Spiel, 

Freiraum, Bewegung und Kreativität. In diesem Seminar 

beschäftigen wir uns mit pädagogischen Ansätzen, Pro-

jekten, Aktionen und Spielen, die auch im engen Zeit-

korsett des Schulalltags funktionieren und zu mehr Ge-

staltungsfreiheit, Kreativität und Gemeinschaft führen.

INHALTE

 �Das Dilemma des Schulalltags

 �Projektarbeit

 �Chancen der Montessoripädagogik

 �Wie ist die Partizipation der Kinder möglich?

 �Welche Handlungsspielräume kann ich mir als 

Pädagog_in schaffen?

 �Kreatives und Spielerisches



KONZENTRATION UND 
ENTSPANNUNG
Wissenswertes und Praktisches zum Thema 
Lernen

26. BIS 27. MÄRZ 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18110
Referent_in: Angela Wambach
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

ANSPANNEN…ENTSPANNEN! Zum Lernen ist Konzent-

ration genauso notwendig wie Entspannung. Wie diese 

beiden Pole in der Praxis gut zusammenspielen, wird im 

Seminar praxisnah mit vielen Übungen und Beispielen 

vermittelt. Denn Kinder brauchen Hilfestellungen, um 

die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen zu können, aktiv 

aus der Stressfalle zu steigen und immer selbständiger 

für die eigene Lernfähigkeit zu sorgen. Deshalb setzen 

wir an bei Übungen, die jede_r für sich selbst nutzen und 

weiterentwickeln kann und bei Spielen in der Gruppe, 

die das Miteinander, die Motivation und die Konzen

tration fördern. Das Seminar richtet sich an Kolleg_innen, 

die mit Kindern im Grundschulalter arbeiten.

INHALTE

 �Stressfaktoren und ihre Wirkung auf Lernfähigkeit

 �Leichter Lernen mit dem „ganzen Gehirn“

 �Positive Grundstimmung  – die Basis herstellen

 �Kinesiologische Übungen aus BrainGym 

 �Spiele für Konzentrationsfähigkeit und Stressabbau 

in der Gruppe
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FORTBILDUNGEN

DER HEISSE SCHEISS

Neue Medien und ihre kreative Nutzung 

10. APRIL 2018 
Dienstag, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18111
Referent_in: Ulrich Tausend
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

WAS BEWEGT DIE MEDIENPÄDAGOGISCHE WELT? 
Ulrich Tausend gibt einen Einblick zum Anfassen und 

selber ausprobieren.

INHALTE

 �Mit Cospaces Edu Virtual Reality gestalten

 �Augmented Reality mit dem Smartphone

 �Und warum hat Angela Merkel auf der GamesCom 

eigentlich Minecraft gespielt (und wer hat den 

Reichstag gebaut, vor dem sie dabei stand)?



ALLES, WAS RECHT IST

Rechtsfragen in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen

10. APRIL 2018 
Dienstag, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

VA-Nummer: 18112
Referent_in: Stefan Obermeier
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE FORTBILDUNG VERMITTELT rechtliche Grundlagen 

für die pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen in Jugendarbeit und Schule. Eigene Fragen und 

Themen können im Vorfeld eingebracht und dann in der 

Fortbildung bearbeitet werden.

INHALTE

 �Fürsorgepflicht und Aufsichtspflicht

 �Sicherheitsaspekte in Einrichtungen

 �Datenschutz, Schweigepflicht, 

Zeugnisverweigerungsrecht

 �Konfliktfeld Sexualrecht: Distanz und Nähe bei 

minderjährigen Klienten

 �Medikamentierung von Kindern

 �Verhalten bei Unfällen

 �Möglichkeiten und Grenzen der Rechtsberatung
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FORTBILDUNGEN

NATURVIELFALT IM  
JAHRESLAUF

Naturerleben und Wildnislernen vor der Haustür

16. APRIL 2018 , 16. JULI 2018 , 8. OKTOBER 2018, 
3. DEZEMBER 2018 
Jeweils Montag, 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr

VA-Nummer: 18113
Referent_in: Katharina Fichtner
Kosten: € 80,00 für alle vier Termine 
Ort: Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck und Isartal

DIE VIELFALT DER NATUR bildet die 

Grundlage des Lebens auf der Erde. 

An vier Montagen, über ein ganzes 

Jahr verteilt, werden wir draußen die Besonderheiten 

und den Wandel der Jahreszeiten besser kennenlernen. 

Wir schulen unsere Sinne, um immer mehr lebendige 

Vielfalt wahrzunehmen. Wir streifen durch Wildnis- 

und Kulturlandschaften im Isartal und lernen Spuren 

von Tieren, Pflanzen, Klima und Mensch zu lesen. 

Wir erproben Spiele und kreative Methoden passend 

zu den Jahreszeiten, die Kinder und Jugendliche moti-

vieren, sich intensiver mit der Natur vor ihrer Haustür 

und ihrem steten Wandel zu beschäftigen. 

INHALTE

 �Tiere und Pflanzen im Wandel der Jahreszeiten

 �Spuren in der Landschaft lesen und dokumentieren

 �Naturerfahrungsspiele zu jeder Jahreszeit

 �Wildkräuter und Wildnisküche

 �Einfache Werkstücke aus Naturmaterialien

Umweltbildung

.Bayern



ERSTE HILFE PLUS 

Erste-Hilfe-Basiskurs mit Notfalltraining

16. BIS 17. APRIL 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18117
Referent_in: Niklas Schäfer
Kosten: € 110,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE FORTBILDUNG BEINHALTET neben einem Ers-

te-Hilfe-Kurs mit neun Unterrichtseinheiten auch ein 

zusätzliches Notfalltraining. Dabei handelt es sich um 

einen praktischen Übungstag, an dem Sie mit Hilfe 

von realistisch dargestellten und erlebnispädagogisch 

aufbereiteten Fallbeispielen und Notfallszenarien ler-

nen, Erste-Hilfe-Maßnahmen praktisch umzusetzen. 

Sie erhalten durch die Übungen eine deutlich höhere 

Handlungssicherheit und ein bleibendes Verständnis 

für Maßnahmen der Ersten Hilfe. In den Fallbeispielen 

können je nach Bedarf auch komplexe Gruppensitua-

tionen aus der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen durchgespielt werden, was gerade für pä-

dagogisches Fachpersonal sowie ehrenamtliche Grup-

penleitungen sehr wertvoll ist.

In Kooperation mit der Jugend des Deutschen Alpen-

vereins
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FORTBILDUNGEN

ERSTE-HILFE-TRAINING 
(EHT)

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs 

18. APRIL 2018 
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18118
Referent_in: Niklas Schäfer
Kosten: € 70,00
Ort: Burg Schwaneck

DAS ERSTE-HILFE-TRAINING umfasst neun Unter-

richtseinheiten und ist als Auffrischungslehrgang zum 

Erste-Hilfe-Kurs gedacht, in dem vor Ablauf von 24 Mo-

naten die Kerninhalte der wichtigen Erste-Hilfe-Maß-

nahmen wiederholt, trainiert und aktualisiert werden. 

Sie erlernen und üben den Umgang mit AED-Geräten, 

Defibrillatoren und frischen zudem Ihr Wissen auf.

Dieser Kurs verlängert die Gültigkeit eines Erste-Hil-

fe-Kurses um weitere zwei Jahre.



FLIPCHARTGESTALTUNG 
UND GRAPHIC RECORDING

Kreative Visualisierungstechniken  
für Flipchart und Pinnwand

20. APRIL 2018 
Freitag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18119
Referent_in: Matthias Englert
Kosten: € 90,00
Ort: Bug Schwaneck

EINE ANSPRECHENDE VISUALISIERUNG von Seminar-, 

Fortbildungs- und Schulungsinhalten ist für den Er-

folg einer Veranstaltung von großer Bedeutung. Durch 

die Kombination von Schrift und grafischen Elemen-

ten wird nicht nur die Behaltensleistung der Teilneh-

mer_innen gefördert, sondern auch Begeisterung und 

Interesse geweckt. Inhalte bleiben so nachdrücklich in 

Erinnerung und aufgrund der Gestaltung bleiben Ver-

anstaltung und Themen auch danach noch im Gespräch.

Gemeinsam werden wir bei der Fortbildung einigen 

Tipps und Tricks auf den Grund gehen, die dazu führen, 

dass innerhalb kurzer Zeit eigene ansprechende Visua-

lisierungen entstehen können.

INHALTE

 �Grundsätze der Visualisierung

 �Schrift und Stift

 �Gestaltungstechniken

 �Graphic Recording 

 �Eigene Gestaltung von Flipcharts und Pinnwänden
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FORTBILDUNGEN

FLYER, PLAKATE UND 
NEWSLETTER – GANZ 
EASY SELBST GEMACHT!

Layout-Workshop für Einsteiger_innen 

24. BIS 25. APRIL 2018
Dienstag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18120
Referent_in: Oliver Spalt
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

EIN COOLES PLAKAT, EIN TOLLER FLYER, ein anspre-

chender Newsletter: Gut gestaltet sind sie Aushänge-

schilder und vermitteln einen positiven und professio-

nellen Eindruck! Man benötigt für die Herstellung nicht 

immer ein Grafikbüro. Mit etwas Grundwissen und der 

richtigen Software lassen sich Vorlagen gestalten, die 

gut aussehen und die man selbst ausdrucken, vermailen 

oder online publizieren kann. In diesem Workshop wer-

den die dafür wesentlichen technischen, rechtlichen 

und kreativen Grundlagen vermittelt. Gearbeitet wird 

mit dem kostenlosen Programm LibreOffice das sehr 

gute Resultate liefert und im Seminar installiert wird.

INHALTE

 �Erlernen von wichtigen Grundlagen für die 

Gestaltung von Plakaten, Flyern, Konzeptionen oder 

Rundschreiben 

 �Entwicklung von praxistauglichen Vorlagen 

 �Entwerfen von beispielhaften Flyern, Plakaten und 

Rundschreiben



RESSOURCENARBEIT IM 
KONTEXT VON MIGRATION, 
FLUCHT UND TRAUMA

Resilienzförderung in der traumapädagogischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

27. BIS 29. APRIL 2018
Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 15.00 Uhr

VA-Nummer: 18121
Referent_in: Rima Eberle-Sejari, Monika Stoll
Kosten: € 250,00
Ort: Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower

Ein Aktionsprogramm des BJR

KINDER UND JUGENDLICHE lei-

den besonders hart unter den Fol-

gen von Migration und Flucht. 

Verbunden sind damit meist große 

seelische Belastungen und extre-

me soziale Erfahrungen. Eigene Ressourcen nutzen zu 

können ist unabdingbare Voraussetzung, um diese Her-

ausforderungen bewältigen zu können. Der Fokus in 

der traumapädagogischen Arbeit muss deshalb auf Res-

sourcenarbeit gelegt werden.

An einem Wochenende wird notwendiges Basiswis-

sen zu Trauma und Resilienzförderung vermittelt, es 

werden Methoden und Praxisbeispiele von Ressour-

cenarbeit vorgestellt. Seminaranteile kreativer Selbst-

erfahrung ermöglichen den Teilnehmer_innen, die zu-

grunde liegenden Prozesse zu verstehen.

INHALTE

 �Basiswissen: Trauma und Resilienz

 �Traumapädagogik

 �Ressourcenbildung und -förderung (Praxis & Theorie)

 �Gelingensbedingungen
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FORTBILDUNGEN

EINE FRAGE DER HALTUNG 
 

Die Bedeutung einer „pädagogischen Haltung“ in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

7. BIS 8. MAI 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18122
Referent_in: Rolf Jähnig, Marion Seidl
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

IN DER PÄDAGOGISCHEN ARBEIT mit Kindern 

und Jugendlichen brauchen wir jede Menge Erfah-

rung und Spezialwissen – oder doch „nur“ die rich-

tige Haltung? Haltung hat etwas mit uns zu tun, 

mit unserer Biographie, unseren Erfahrungen und 

unserer Persönlichkeit. Aber Haltung ist nicht in 

Marmor gemeißelt, wir können und sollten sie reflek-

tieren, daran arbeiten, uns ihrer bewusst machen. 

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit den Fragen 

der Haltung und was sie für unsere pädagogische Pra-

xis bedeutet ohne von „Richtig und Falsch“ zu sprechen. 

Veränderung passiert von selbst!

INHALTE

 �Auseinandersetzung mit dem Begriff und der 

Bedeutung von „Haltung“

 �Reflexion der eigenen Haltung mit dem Ziel, 

mehr Handlungssicherheit im Umgang mit 

Herausforderungen zu gewinnen

 �Grundsensibilisierung für die pädagogische Arbeit – 

Umgang mit eigenen Vorbehalten

 �Prozessorientierte Bearbeitung von pädagogischen 

Fragestellungen



„ICH PACK‘S!“ SELBST
MANAGEMENTSTRATEGIEN  

Züricher Ressourcen Modell ZRM® in der  
Jugendarbeit

9. BIS 11. MAI 2018
Mittwoch bis Freitag, jeweils 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18123
Referent_in: Ralf Haake
Kosten: € 250,00
Ort: Burg Schwaneck

SIE ERLEBEN UND ERLERNEN DIE METHODE zum 

ressourcenorientierten Selbstmanagement ZRM® und 

deren Einsatz bei Jugendlichen. Wie können verdeck-

te Handlungspotentiale bei Jugendlichen erkannt und 

trainiert werden? Wie lernen junge Menschen, vorhan-

dene Stärken – ihre Ressourcen – freizulegen, wertzu-

schätzen und gezielt zu nutzen? Mit diesem ZRM®-Trai-

ning für die Jugendarbeit erwerben Sie theoretisches 

Hintergrundwissen und machen selbst Bekanntschaft 

mit vielen Elementen, die für Sie einen persönlichen 

Nutzen darbieten. 

INHALTE

 �Vermitteln aller relevanten Instrumente, 

Seminarschritte und dem nötigen Hintergrundwissen 

zum Zürcher Ressourcen Modell

 �Erleben und Erlernen der Methode an einem eigenen 

Thema

 �Den Körper als Ressource einsetzen

 �Lernen, ,gesunde‘ Absichten zu entwickeln, 

 �Ziele formulieren, die das Selbst stärken

 �Didaktische Empfehlungen
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FORTBILDUNGEN

BERATUNG ZWISCHEN TÜR 
UND ANGEL
Systemische Sichtweise für „Beratungen“ in 
„Nichtberatungssituationen“

14. BIS 15. MAI 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18124
Referent_in: Christiane Bauer
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

OB ES SICH NUN UM KINDER, Jugendliche oder auch 

Erwachsene handelt, wir bekommen von ihnen zumeist 

keine „klassischen“ Beratungsaufträge. Die Hauptberuf-

lichen sind jedoch zwischen „Tür und Angel“ immer wie-

der mit versteckten und teilweise offenen Beratungsan-

fragen konfrontiert.

Die systemische Sicht- und Handlungsweise hilft, 

auch kurze Beratungen effektiv zu gestalten. Gerade 

in „Tür-und-Angel-Gesprächen“ ist die richtig gestellte 

Frage der erste kleine Schritt auf dem Weg zur Lösung 

– sei es in der eigenen Einrichtung oder durch die Ver-

mittlung an andere Fachdienste oder Beratungsstellen.

INHALTE

 �Einführung in die systemische Sicht- und 

Handlungsweise 

 �Stimmige Kommunikation zwischen „Tür & Angel“ 

 �Gestaltung kooperativer Beziehungen 

 �Wohlwollend „Nein“ sagen 

 �Lösungsorientierte Gesprächsführung, Ziel- und 

Auftragsklärung 

 �Reflexion der eigenen Grundhaltung und Rolle



ERLEBNIS- UND  
LERNRAUM GARTEN
Schulgärten und Urban Gardening in der  
Nachhaltigkeitsbildung

16. MAI 2018 
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18125
Referent_in: Konrad Bucher, Frauke Freuss
Kosten: € 65,00
Ort: Ökologisches Bildungszentrum München (ÖBZ)

Umweltbildung

.Bayern

DIE VIELFALT DER NATUR bildet die 

Grundlage des Lebens auf der Erde. 

Gärten können in erheblichem Maße 

zur Förderung lebenswichtiger Biodiversität, z.B. von 

Wildkräutern und Wildbienen, alter Obst und Gemüse-

sorten sowie nützlichen Bodenlebewesen beitragen. 

Schulgärten bieten das ganze Jahr spannende Gelegen-

heiten, mit Kindern und Jugendliche gemeinsam zu 

bauen, zu experimentieren und kreativ tätig zu sein. 

Wir zeigen Methoden, wie sie sich dabei eine Menge 

Kompetenzen und alltagspraktisches Wissen aneignen 

können rund um Natur- und Klimaschutz vor der Haus-

tür, nachhaltige Ernährung und umweltfreundliches 

Haushalten ohne Plastik.

INHALTE

 �Kennenlernen verschiedener naturnaher Gärten und 

ihrer Prinzipien

 �Vorstellung und Bauanleitungen für wesentliche 

Permakulturelemente für Vielfalt auf kleinen Räumen

 �Tipps und Tricks für Gartenprojekte mit Kindern und 

Jugendlichen im Jahresverlauf

 �Beispiele für Kochaktionen, Kunst und Handwerk im 

Garten im Kontext nachhaltiger Lebensstile

In Kooperation mit dem Münchner Umwelt-Zentrum e.V. 

im ÖBZ
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FORTBILDUNGEN

ZEITMANAGEMENT DER 
ANDEREN ART
Zeit neu (ein)ordnen und mehr Zufriedenheit in 
Arbeit und Alltag erleben

6. BIS 8. JUNI 2018
Mittwoch, 11.00 Uhr bis Freitag, 14.00 Uhr

VA-Nummer: 18126
Referent_in: Uli Lorenz, Marion Seidl
Kosten: € 320,00
Ort: Kloster Neresheim

KEINE ZEIT! ZUWENIG ZEIT! Zu viele Termine! Druck! 

Zeitmangel und ein voller Terminkalender setzen uns 

unter Stress, verhindern Begegnungen und Erfahrun-

gen und lassen uns am Alltag und unserer Work-Life 

Balance verzweifeln. Eine gute Zeitplanung ermöglicht 

uns mehr Raum und Freiraum in der Arbeit und im 

Jonglieren von Privat- und Arbeitszeit. Gefühlt haben 

wir mehr Luft für uns und für das Wesentliche. Klare 

Zielsetzung und Priorisierung verbessern die Effekti-

vität unserer Arbeit. Stress-Krankheiten und Burnout 

werden verhindert.

INHALTE

 �Erlernen von Zeitplanungstechniken zur 

Stressreduktion und Sinnkonstruktion 

 �Entwicklung von Muße, einer hohen 

Arbeitszufriedenheit und Wertschätzung 

 �Schaffung von Zeitinseln, die Raum für 

Begegnungen und Erfahrungen ermöglichen

 �„Von der Spiegelwelt in die wirkliche Welt surfen“ 

 �Rhythmus und Rituale in pädagogischen Prozessen

Das Seminar findet im Tagungshaus des Kloster 

Neresheim statt. Vollverpflegung und Unterbringung in 

Einzelzimmern sind im Preis inbegriffen.



ZUHAUSE IN DER NATUR 

Wildnispädagogik und nachhaltige Lebensstile 

13. BIS 15. JUNI 2018
Mittwoch 9.00 Uhr bis Freitag 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18127
Referent_in: Katharina Fichtner
Kosten: € 180,00
Ort: Ascholding

SICH IN DER NATUR zuhause zu füh-

len, ist eine Kompetenz, die nicht 

mehr selbstverständlich ist. Doch ist 

die natürliche Welt mit ihrer Lebendigkeit für Kinder 

und Jugendliche ein wichtiger Spiel-, Lern- und Ent-

wicklungsraum, den der technisierte Alltag nicht erset-

zen kann.

Wir werden drei Tage und zwei Nächte pure Na-

turerfahrung erleben, am Feuer kochen, unter freiem 

Himmel oder in der Hütte schlafen und unsere Zeiten an 

den Rhythmus der Natur anpassen. Wir werden Wahr-

nehmung und innere Stimme schärfen, Gebrauchsge-

genstände und Spielzeug aus Naturmaterialien herstel-

len, die wir vorher schonend sammeln.

Wir überprüfen anhand der gemachten Erfahrungen, 

was wir von verschiedenen Kulturen für ein gutes, zu-

kunftsfähiges Leben im 21. Jahrhundert lernen können. 

In Kooperation mit dem Gebirgs- und Wanderverein 

Harmonie 1895 e.V.

Umweltbildung

.Bayern
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FORTBILDUNGEN

DA IST DOCH WAS…? 
 

Umgang mit Suchtmittelkonsum in Schule und 
offener Jugendarbeit

15. JUNI 2018 
Freitag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18128
Referent_in: Rupert Duerdoth
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

IN DER ARBEIT MIT JUGENDLICHEN sind wir immer 

wieder mit Suchtmittelkonsum konfrontiert und müs-

sen damit umgehen. Das wirft viele Fragen auf. Hat der 

oder die Jugendliche etwas genommen? Wie kann ich 

das erkennen? Wie soll ich mit meinem Verdacht um-

gehen? Soll man die Jugendlichen ansprechen? Wenn 

ja, wie? Handelt es sich um Ausprobieren oder sind die 

Jugendlichen suchtgefährdet? Sind andere gefährdet? 

Soll ich Konsequenzen androhen und umsetzen? Wel-

che und bei welchen Vorkommnissen? Welche Regeln 

brauchen wir?

Mit diesen und den konkreten Fragen der Teilneh-

mer_innen werden wir uns auseinandersetzen. Neben 

Input und Methodenarbeit gibt es reichlich Möglichkei-

ten zum Austausch untereinander.

INHALTE

 �Sucht und Drogen: Was ist in?

 �Wie kann man präventiv arbeiten?

 �Tipps für professionelles Vorgehen bei 

Vermutung und/oder Festellung einer konkreten 

Suchtgefährdung

 �Wie geht man um mit dem Thema Dealen im Haus?



DEN EIGENEN KREATIVEN 
PROZESS ALS RESSOURCE 
NUTZEN

Kreativitätstraining 

15. BIS 17. JUNI 2018, 16. BIS 18. NOVEMBER 2018
Jeweils Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag 15.00 Uhr

VA-Nummer: 18129
Referent_in: Marion Seidl, Monika Stoll, Stefan Stoll
Kosten: € 250,00 pro Wochenende
Ort: Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower

KREATIVITÄT ZÄHLT ZU UNSEREN wertvollsten Res-

sourcen. Kreative Prozesse fördern u.a. die Fähigkeit 

zum Perspektivwechsel. Alte Denk- und Verhaltens-

muster können reflektiert werden, der Weg für Neues 

öffnet sich! „Kreativitätstraining“ ist als Fortbildungs-

reihe angedacht, die kreativen Raum bietet sich mit 

persönlichen Themen künstlerisch auseinander zu set-

zen. Eigene Ressourcen werden gestärkt und für die 

kulturpädagogische Arbeit nutzbar gemacht. Die Be-

reitschaft zur Selbsterfahrung ist dabei eine Vorausset-

zung zur Teilnahme.

INHALTE

 �Selbsterfahrung durch kreatives Arbeiten mit 

unterschiedlichen Techniken und Materialen

 �Der kreative Prozess: Umgang mit Scheitern und 

Erfolg

 �Austausch und Reflexion persönlicher Erfahrungen 

im kreativen Prozess

 �Reflexion der eigenen Haltung in der 

kulturpädagogischen Arbeit
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FORTBILDUNGEN

AUS DEM HUT  
GEZAUBERT… 

Spannende Spiele für zwischendurch

21. BIS 22. JUNI 2018
Donnerstag und Freitag, jeweils 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18131
Referent_in: Sabrina Schmid, Tanja Huller-Kröplin
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE LUFT IST RAUS – die Gruppe braucht eine Ablen-

kung, um wieder „fit“ zu werden. Die Gruppenaktion 

ist vorbei – es bleibt eine Viertelstunde Zeit, die über-

brückt werden muss. Die Gruppe wird immer lauter und 

wilder – was bleibt zu tun? 

Alle, die mit Kinder- und Jugendgruppen sowie 

Schulklassen arbeiten, kennen diese anspruchsvollen 

Alltagssituationen. Häufig lassen sie sich mit einem kur-

zen Spiel ohne große Vorbereitung und ohne viel Mate-

rial ganz lässig überwinden. Aber welches Spiel ist das 

richtige in der Situation? Und wie leite ich ein Spiel an, 

so dass ich das Interesse der Teilnehmer_innen wecke? 

Diese Themen werden uns spielend und praxisnah zwei 

Tage lang begleiten.

INHALTE

 �Spielespaß für kleine und große Gruppen

 �Rate-, Denk- und Knobelspiele

 �Bewegungsspiele ohne viel Raum

 �Tobe- und Actionspiele 

 Spielleiter_innentraining

In Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Königsdorf



EINFACH UNTERWEGS SEIN 
 

Nachhaltigen Lebensstilen auf der Spur

27. BIS 29. JUNI 2018
Mittwoch, 9.00 Uhr bis Freitag, 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18132
Referent_in: Joep Kulla, Anke Schlehufer, Bernhard Lerner
Kosten: € 150,00
Ort: Brauneck/Lenggries

Umweltbildung

.Bayern

MIT EINFACHEN MITTELN, naturnah 

und klimafreundlich, werden wir ge-

meinsam unterwegs sein: mit der 

Bahn ins Bayerische Voralpenland, zu Fuß zu unserer 

Selbstversorgerhütte am Brauneck und zum Abschluss 

mit dem Schlauchboot von Lenggries nach Bad Tölz. 

Das Verweilen an schönen Plätzen bildet den Ausgleich 

zum unterwegs sein und Gelegenheiten zur Vertiefung: 

sinnlich, kreativ, philosophisch, spielerisch, handwerk-

lich und pädagogisch erkunden wir, was Lebensqualität 

für uns bedeutet. Dabei erproben wir praktisch be-

währte Methoden aus der Erlebnispädagogik, Natur- 

und Nachhaltigkeitsbildung mit Kindern und Jugendli-

chen. Für die, die das Abenteuer vor der Haustür lieben, 

bietet sich die Möglichkeit zum Biwakieren.

INHALTE

 �Tourenplanung, Orientierung und Geländekunde

 �Sicherheitstraining für Bergwandern, Biwakieren und 

Schauchboottouren

 �Naturerleben und nachhaltige Lebensstile in der 

Praxis und im philosophischen Gespräch

 �Künstlerische Ausdrucksformen beim unterwegs sein

In Kooperation mit dem Gebirgs- und Wanderverein 

Harmonie 1895 e.V.
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FORTBILDUNGEN

KUNST 2 GO 

Kreative Projekte in der Kinder- und  
Jugendarbeit

6. BIS 7. JULI 2018
Freitag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18133
Referent_in: Tina Kothe, Marlene Pruss
Kosten: € 195,00
Ort: Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck

KREATIVES GESTALTEN ist immer ein spielerisches 

Erproben und Erforschen und bedeutet für Kinder und 

Jugendliche, sich und ihre Umwelt sinnlich zu erfahren 

und mitzugestalten.  

 Aber welches Material eignet sich für welche Grup-

penform? Und welche Technik ist ideal auch für nonver-

bale Kunstvermittlung? Wir erproben die unterschied-

lichsten kreativen Methoden und lernen zielgerichtet 

Projekte für jeden Anlass zu entwickeln.

 Im Seminar steht das eigene kreative Arbeiten mit 

vielfältigen Materialien im Vordergrund. Angeboten 

wird experimentelles Gestalten mit günstigen Materiali-

en als Alternative zu teurem Werkzeug, Spaß auch ohne 

Dreck und vor allem Projekte, die im Handumdrehen 

schnell auf- und abgebaut sind.

INHALTE

 �Mixedmedia 

 �Druck

 �Malerei

 �DIY



KREATIVES ARBEITEN 
„OHNE GRENZEN“

Offenes Atelier 

13. BIS 16. SEPTEMBER 2018
Donnerstag 18.00 Uhr bis Sonntag 14.00 Uhr

VA-Nummer: 18134
Referent_in: Marion Seidl, Oliver Spalt, Ulrich Winkler
Kosten: € 280,00
Ort: Seminarhaus HOF INTEGRA, Dinkelscherben

DAS „OFFENE ATELIER“ ist ein Angebot für alle 

Kunstinteressierten, die an einem Wochenende (ohne 

Zeit- und Raumlimit) schöpferisch im Bereich Malerei, 

Bildhauerei und Fotografie arbeiten wollen. Wir brin-

gen das Material (Farben, Leinwände, Holz, Metall, 

Gips...) mit, leiten an, soweit es gewünscht ist, und las-

sen Ihnen viel Luft für eigene Ideen. Erleben Sie freies 

Arbeiten mit viel Platz für kreative Ideen in den Räu-

men und Freiräumen des Seminarhauses HOF INTEGRA. 

Die Unterbringung erfolgt in 2-Bett-Zimmern.
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FORTBILDUNGEN

TUTOR_INNEN, SMV & CO. 

Ehrenamtliche Schüler_innen fördern und  
begleiten

24. SEPTEMBER 2018 
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18135
Referent_in: Susanne Laus, Florian Weis
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE SCHULE HAT EINEN wichtigen Stellenwert in der 

Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Ob als Tu-

tor_innen, SMV-Aktive oder als Streitschlichter_innen – 

viele Schüler_innen haben großes Interesse ihre Schule 

mitzugestalten, Neues zu probieren und Gemeinschaft 

zu erleben. 

In dieser Fortbildung widmen wir uns den Fragen, 

wie diese Schüler_innen effektiv motiviert, begleitet 

und für ihre jeweiligen Aufgaben fit gemacht werden 

können.

Dazu werden wir gelungene Beispiele aus der Praxis 

austauschen, den rechtlichen Rahmen besprechen, so-

wie Finanzierungsmöglicheiten aufzeigen.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Frage wie die Ei-

genverantwortlichkeit,  Selbständigkeit und Mitverant-

wortung der Schüler_innen gestärkt werden kann.

In Kooperation mit der Jugendbildungsstätte  

Königsdorf



ERSTE-HILFE-TRAINING 
(EHT)

Erste-Hilfe Auffrischungskurs

5. OKTOBER 2018 
Freitag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

VA-Nummer: 18136
Referent_in: Niklas Schäfer
Kosten: € 70,00
Ort: Burg Schwaneck

DAS ERSTE-HILFE-TRAINING umfasst neun Unter-

richtseinheiten und  ist als Auffrischungslehrgang zum 

Erste-Hilfe-Kurs gedacht, in dem vor Ablauf von 24 Mo-

naten die Kerninhalte der wichtigen Erste-Hilfe-Maß-

nahmen wiederholt, trainiert und aktualisiert werden.

Sie erlernen und üben den Umgang mit AED-Gerä-

ten, Defibrillatoren und frischen zudem Ihr Wissen auf.

Dieser Kurs verlängert die Gültigkeit eines Erste-Hil-

fe-Kurses um weitere zwei Jahre.
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FORTBILDUNGEN

ERSTE HILFE PLUS 
 

Erste-Hilfe-Basiskurs mit Notfalltraining 

6. BIS 7. OKTOBER 2018
Samstag, 9.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Sonntag, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

VA-Nummer: 18137
Referent_in: Niklas Schäfer
Kosten: € 110,00
Ort: Burg Schwaneck

ERSTE HILFE PLUS beinhaltet einen Erste-Hilfe-Kurs 

mit neun Unterrichtseinheiten und zusätzlichem Not-

falltraining. Das Notfalltraining ist ein praktischer 

Übungstag, an dem Sie mit Hilfe von realistisch darge-

stellten und erlebnispädagogisch aufbereiteten Fallbei-

spielen und Notfallszenarien lernen, Erste-Hilfe-Maß-

nahmen selbst praktisch umzusetzen.

Sie erhalten durch die praktischen Übungen in den 

Szenarien eine deutlich höhere Handlungssicherheit 

und ein bleibendes Verständnis für Maßnahmen der 

Ersten Hilfe. In den Fallbeispielen können je nach Be-

darf auch komplexe Gruppensituationen aus der Arbeit 

mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch-

gespielt werden, was gerade für pädagogisches Fach-

personal sowie ehrenamtliche Gruppenleitungen sehr 

wertvoll ist.

In Kooperation mit der Jugend des Deutschen Alpen-

vereins



BASISWISSEN FÜR  
BETREUER_INNEN IM 
GANZTAG

Qualifizierung für Betreuungskräfte an der 
Ganztagsschule

12. BIS 13. OKTOBER 2018, 16. BIS 17. NOVEMBER 
2018, 30. NOVEMBER BIS 1. DEZEMBER 2018
Jeweils Freitag und Samstag, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18138
Referent_in: Diana Haberl, Max Haberl, Stefan Obermeier, Niklas Schäfer
Kosten: € 200,00 für alle drei Teile (ohne Übernachtung)
Ort: Burg Schwaneck

DIE QUALIFIZIERUNG VERMITTELT fachliche Kenntnis-

se, die zur Betreuung von Schüler_innen an einer Ganz-

tagseinrichtung notwendig sind. Nach der Fortbildung 

sind Sie in der Lage, weitgehend eigenverantwortlich 

Kinder und Jugendliche in einer schulischen Einrich-

tung zu betreuen und zu begleiten. Sie wissen um 

ihre Rechte und Pflichten und haben die notwendigen 

Kenntnisse für Gruppenarbeit und Konfliktmanagement 

erlernt. Sie werden qualifiziert, im persönlichen und 

rechtlichen Rahmen sinnvoll pädagogisch sowie erzie-

herisch zu handeln und sind für Notfälle vorbereitet.

INHALTE:

 �rechtliche Grundlagen

 �Erste Hilfe am Kind

 �Gruppenpädagogik

 �Spielpädagogik

 �Methodenlehre

 �Prävention sexualisierter Gewalt

 �Konfliktmanagement

 �Projektarbeit
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FORTBILDUNGEN

BÜHNE FREI FÜR  
SPIELERISCHES LERNEN! 

Theaterpädagogik in der sozialen Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen

12. BIS 14. OKTOBER 2018
Freitag 18.00 Uhr bis Sonntag 14.00 Uhr

VA-Nummer: 18141
Referent_in: Kerstin Egerer, Heinz Ostermeier
Kosten: € 195,00
Ort: Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower

„DAS THEATER ist die tätige Reflexion des Menschen 

über sich selbst.“ Novalis

Diese Fortbildung möchte die Teilnehmenden zu ge-

meinsamen, kreativem Handeln anregen. Grundlagen 

zur Anleitung und Auswertung von theaterpädagogi-

schen Übungen und Gruppenaktionen für Kinder und 

Jugendliche aus allen kulturellen Kontexten werden 

vermittelt, diese werden im Rahmen dieser Fortbildung 

selbst ausprobiert und bewertet. Die eigene Körperar-

beit und das persönliche Spiel fließen in diesen Prozess 

ein.

INHALTE

 �Improvisationstheater

 �Körperwahrnehmung, Auseinandersetzung mit 

Status, Energie und Temperament

 �Bearbeitung von bestimmten (Jugend-)Themen mit 

theaterpädagogischen Methoden

 �Spezielle Methoden zur Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen mit Fluchthintergrund



SICHERHEIT IN  
HERAUSFORDERNDEN  
SITUATIONEN GEWINNEN
Deeskalation und Wege aus dem Konflikt 

7. BIS 8. NOVEMBER 2018
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

VA-Nummer: 18142
Referent_in: Alberto Taliercio
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

IN SCHULEN AM PAUSENHOF, bei Ferienaktionen oder 

in der offenen Jugendarbeit kommt es zu Situationen, 

in denen Kinder und Jugendliche sich beleidigen, kör-

perlich angreifen oder in Extremfällen gegenüber Auf-

sichtspersonen übergriffig werden.

Die Fortbildung zeigt bewährte Wege der Deeskala-

tion auf, mit denen die Teilnehmer_innen ihre Reakti-

onsmöglichkeiten bei Konflikten erweitern. Eine eigene, 

authentische Strategie im Umgang mit schwierigen Si-

tuationen wird entwickelt.

INHALTE:

 �Signale deuten, um potentielle Konflikte frühzeitig zu 

erkennen

 �Die Kunst zwischen Nähe und Distanz: Sicherheit 

im Umgang mit der eigenen und der fremden 

Distanzschwelle

 �Fernbedienung oder Selbststeuerung? Lufthoheit im 

Alltag und in herausfordernden Situationen gewinnen

 �Lösungsorientierte Gesprächsführung als Weg aus 

dem Konflikt
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FORTBILDUNGEN

DER ANSATZ DES  
CULTURATORIUMS
Interkulturelle Elternarbeit mit Methoden aus 
dem Improvisationstheater

14. NOVEMBER 2018 
Mittwoch, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18143
Referent_in: Yusuf Demirkol, Katrin Kuhla
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

Ein Aktionsprogramm des BJR

WIE KOMME ICH mit Eltern in 

Kontakt? Wie führe ich „schwieri-

ge“ Elterngespräche? Wie spreche 

ich heikle Themen bei den Eltern 

an? Wie lade ich Eltern ein, im 

Schulleben zu partizipieren? Diesen Fragen nähern wir 

uns mit unserem Ansatz, in dem wir innovativ Metho-

den der Theaterpädagogik, der inter- und transkulturel-

len und politischen Bildung kombinieren. Die Methoden 

der Theaterpädagogik, insbesondere des Improvisati-

onstheaters, ermöglichen einen spielerisch-humorvol-

len Lerneffekt. Aus der inter- und transkulturellen und 

politischen Bildung kommen Ansätze der Antirassis-

mus- und Antidiskriminierungsarbeit, des Demokratie-

lernens sowie ressourcen- und kompetenzorientierte 

Ansätze und Konzepte des Empowerments. Wir arbei-

ten also stark partizipativ, prozess- und zielgruppenori-

entiert. Damit erreichen wir eine große Motivation und 

einen Transfer des Gelernten in den Alltag der Teilneh-

menden.

Thematisch fokussiert der Workshop auf das The-

ma interkulturelle Elternarbeit. Methodisch bietet der 

Workshop eine Heranführung an unseren Ansatz. Die 

Teilnehmenden werden einerseits befähigt, interkultu-

rell kompetenter mit Eltern umzugehen und anderer-

seits mit Methoden und Konzepten des Culturatoriums 

zu arbeiten.



AUF DEN SPUREN DER 
LICHTZAUBERER
Fotografieren mit Schuhkartons, Zeichenpapier, 
Keksdosen und Wohnzimmern

16. BIS 18. NOVEMBER 2018
Freitag, 10.00 Uhr bis Sonntag 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18144
Referent_in: Ralf Bräutigam, Oliver Spalt
Kosten: € 180,00
Ort: Jugendbildungsstätte Königsdorf

FOTOGRAFIE IN IHRER ELEMENTARSTEN Form hat 

etwas von Alchemie und Magie… Mit selbst zusam-

mengemischten Chemikalien kann man ganz normales 

Papier in lichtempfindliches Solarpapier „verzaubern“. 

Im Sonnenlicht entstehen damit wunderschöne königs-

blaue Cyanotypien. Ein Schuhkarton wird mit ein paar 

Handgriffen zur Camera Obscura und eröffnet ein faszi-

nierendes neues Seherlebnis. Aus einer Keksdose lässt 

sich ein einfacher Fotoapparat bauen. Ohne großen 

Aufwand kann man damit beeindruckend gute Fotos 

machen. Ganze Wohn- oder Klassenzimmer kann man 

schnell und unkompliziert zu großen, begehbaren Ka-

meras umfunktionieren.

Diese „Low-Tech Fotografie“ ist verblüffend einfach 

und begeistert sowohl Einzelne als auch größere Grup-

pen. Sie vermittelt allein durch das Tun wichtige Grund-

lagen der Fotografie und regt durch ihre Stofflichkeit 

und ihre Handfestigkeit zu enormer Kreativität an! Die in 

diesem Seminar vorgestellten Techniken eignen sich ab 

dem Kindergartenalter für alle Alters- und Zielgruppen. 

Es finden weitere Folgeseminare z.B. zur digitalen 

Fotografie und Bildbearbeitung in der Jugendbildungs-

stätte Königsdorf statt.

In Kooperation mit der Jugendbildungsstätte  

Königsdorf
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FORTBILDUNGEN

GEMEINSAM AKTIV FÜR 
DEN KLIMASCHUTZ
Neue Methoden der Klimaschutzbildung

27. BIS 28. NOVEMBER 2018
Dienstag, 09.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18145
Referent_in: N. N.
Kosten: € 160,00
Ort: Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck

Umweltbildung

.Bayern

DIE ERDE HAT FIEBER: Seit der Indus-

trialisierung erwärmt sich die Atmo-

sphäre der Erde. Mittlerweile sind die 

Auswirkungen des Klimawandels überall auf der Erde 

spürbar und daher haben sich 195 Staaten beim Klima-

gipfel in Paris 2015 verpflichtet, die Erderwärmung un-

ter zwei Grad zu begrenzen.  In der 2016 beschlosse-

nen Agenda 2030 der Vereinten Nationen wird Bildung 

als zentraler Schlüssel für einen gesellschaftlichen 

Wandel zur nachhaltigen Entwicklung  benannt. 

Das Seminar soll zeigen, wie wir mit spannenden 

Bildungsangeboten Kindern und Jugendlichen Räume 

eröffnen können, zu partizipieren, mit neuen Alltags-

praktiken zu experimentieren, bestehende Denkmuster 

zu hinterfragen, nachhaltig zu denken, zu entscheiden 

und zu handeln.

INHALTE:

 �Neue Ansätze, Themen und Methoden der 

Klimabildung 

 �Ergebnisse aus dem bundesweiten Projekt 

„BildungKlimaPlus“ und dem bundesweiten 

Netzwerk „16 Bildungszentren Klimaschutz“ 

 �Gemeinsame (Weiter-)Entwicklung von 

Bildungsangeboten zum Thema Klimaschutzbildung

In Kooperation mit der ANU Bayern



WIE SAG ICH ES MEINER 
SCHULLEITUNG?
Umgang mit dem System Schule

30. NOVEMBER 2018 
Freitag, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

VA-Nummer: 18146
Referent_in: Karin Jesse
Kosten: € 90,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE KOOPERATION VON JUGENDHILFE und Schule 

birgt ein enormes Potential für die gemeinsame Bil-

dung und Erziehung von Kindern und Jugendlichen. 

Zugleich erleben Fachkräfte auf beiden Seiten im schu-

lischen Alltag auch Spannungen und Konflikte in der 

Zusammenarbeit.

Sie kümmern sich um die gleiche Zielgruppe, haben 

aber teilweise unterschiedliche Zielsetzungen und Vor-

stellungen, wie sie ihre Ziele erreichen möchten. Was 

passiert, wenn diese beiden unterschiedlichen Systeme 

aufeinander treffen? 

Was müssen wir tun, um gut miteinander kooperie-

ren zu können und wo liegen die großen Chancen einer 

solchen Kooperation?

INHALTE:

 �Jugendhilfe und Schule – zwei unterschiedliche 

Systeme

 �Konflikte innerhalb von Kooperationen

 �Auftragsklärung für Einrichtungen der Jugendhilfe an 

der Schule

 �Chancen und Hemmnisse von Kooperationen

 �Rollen und Selbstverständnis von 

sozialpädagogischer Arbeit an der Schule
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FORTBILDUNGEN

MUSIKBRANCHE IN  
ZWEI TAGEN

Line Up 
 

1. BIS 2. DEZEMBER 2018
Samstag 11.00 Uhr bis Sonntag 16.00 Uhr

VA-Nummer: 18147
Referent_in: Matthias Fischer
Kosten: € 50,00
Ort: Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower

DAS LINE UP BIETET ALLEN KREATIVEN, Querdenkern, 

Initiatoren und Machern Einblick in die Musikbranche. 

An einem Wochenende wird an konkreten Ideen ge-

schliffen. In vier Workshops entwickeln die Teilneh-

mer_innen Marketingstrategien, erarbeiten Konzepte 

und erhalten individuelle Coachings. Die Grundlagen 

dafür bringen Sie selbst mit: Demos, Skripte, Videos, 

Beispiele oder Fragen. Eine Jamsession am Abend (In-

strumente bitte mitbringen) ist zum Musizieren, Netz-

werken und Austauschen da.

ZIELGRUPPE:

 �Musiker_innen, Veranstalter_innen, Musiklehrer_

innen, Ehrenamtliche, Musikinitiativen 

und Mitarbeiter_innen aus der Kinder- und 

Jugendarbeit. 

 �In Kooperation mit dem Popularmusikbeauftragten des 

Bezirk und dem Bezirksjugendring Oberbayern

Anmeldungen bitte unter www.jugend-oberbayern.de



LÖSUNGEN LAUERN  
ÜBERALL!!!

Kreative und erlebnisaktivierende Methoden 
in der systemisch-lösungsorientierten 
Gesprächsführung

10. BIS 11. DEZEMBER 2018
Montag, 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18148
Referent_in: Christiane Bauer
Kosten: € 195,00
Ort: Burg Schwaneck

„UND JETZT?“ – beim Kennenlernen von Kindern und 

Jugendlichen, wenn’s um Konflikte geht oder einfach, 

wenn Sprache allein in der pädagogischen Arbeit oder 

in Beratungssituationen nicht ausreicht, helfen aktivie-

rende, erlebnisfördernde Methoden jenseits der rein 

kognitiven Ebene wieder „Bewegung“ in ein Gespräch 

zu bringen. Mit Hilfe von analogen Methoden ist es 

möglich, Systeme zu erkennen und sich ein „Bild” von 

den Beziehungen in einem System zu machen. Statt sich 

in Problemen zu verfangen, werden Lösungen „sicht-

bar” und mit viel Spaß erarbeitet. Dabei nutzen wir als 

Ressourcen die natürliche Neugier, Lernbereitschaft 

und das magische Denken von Kindern und Jugendli-

chen für die Umsetzung lösungsorientierter Konzepte.

INHALTE

 �Kooperative Beziehungsgestaltung in Pädagogik und 

Beratung

 Systemisch-lösungsorientierte Gesprächsführung 

 �Spielerisch-lösungsorientierte Methoden (z.B. mit 

Symbolen, Figuren, Karten, Stift & Papier, Seilen...)

 �Experimentierwerkstatt: Ausprobieren und Üben 

anhand von Praxisbeispielen

 �Reflexion der eigenen Rolle und Haltung

 �Humor in der Beratung
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FACHTAGUNGEN

FAKE NEWS UND FILTER 
BUBBLES –  
MEINUNGSMACHE 2018

Fachtag Medienpädagogik Oberbayern 

22. FEBRUAR 2018 
Donnerstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18149
Referent_in: Michaela Binner, Julia Mohnicke
Kosten: € 30,00
Ort: Burg Schwaneck

DIE DIGITALE INFORMATIONSFLUT macht es immer 

schwieriger, angebotene Inhalte zu filtern und deren 

Relevanz oder Wahrheitsgehalt zu erkennen. Algorith-

men sozialer Netzwerke oder Suchmaschinen bieten 

uns scheinbar praktisch Passendes zu unseren Bedürf-

nissen und isolieren uns von Informationen, die nicht 

im Einklang stehen mit unserer Timeline, verwendeten 

Hashtags oder unseren weiteren Suchanfragen. Lässt 

Mensch sich wirklich so leicht manipulieren? Und wel-

che Antwort findet die Jugendarbeit auf die (neuen) 

Herausforderungen? Der Fachtag soll (technische und 

soziale) Mechanismen aufdecken, Denkanstöße bieten 

und Projektideen aufzeigen, die zur Förderung von In-

formationskompetenz von Kindern, Jugendlichen und 

Heranwachsenden beitragen können.

Anmeldung und weitere Informationen beim Bezirksju-

gendring Oberbayern unter  

www.jugend-oberbayern.de.

In Kooperation mit dem Bezirksjugendring Oberbayern



DEINE STIMME ZÄHLT! 
 

Politische Bildung in der OKJA  
– Fachtagung OKJA

24. APRIL 2018 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

VA-Nummer: 18150
Referent_in: Elena Drame, Tanja Huller-Kröplin in Zusammenarbeit mit den 
Sprecher_innen der OKJA Oberbayern
Kosten: € 30,00
Ort: Burg Schwaneck

POLITISCHE BILDUNG IST MEHR als Kenntnisse über 

Parteipolitik und Wahlen zu erlangen. Vielmehr liefert 

sie einen wichtigen Beitrag zur Ausbildung von Ori-

entierungsmustern. Neben der Wissenserweiterung 

wird die selbständige Urteils- und Analysefähigkeit 

geschärft und das gesellschaftliche und politische En-

gagement gefördert. Demokratie zu leben bedeutet, 

für die eigenen Werte einzustehen, gleichzeitig ande-

re Meinungen gelten zu lassen und gemeinsame Wege 

auszuhandeln. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist 

ein idealer Lernort, um diese Fähigkeiten zu fördern.

Lasst uns an diesem Tag die bestehenden Konzepte 

der politischen Bildung mit neuem Leben füllen. Wie 

kann die OKJA Kindern und Jugendlichen Handwerks-

zeug mit auf den Weg geben, das diesen ermöglicht, 

sich den Herausforderungen der heutigen Zeit aktiv zu 

stellen? Wir suchen gemeinsam Antworten in Vorträgen 

und Workshops.

Anmeldung und weitere Informationen beim Bezirksju-

gendring Oberbayern unter www.jugend-oberbayern.de.

In Kooperation mit dem Bezirksjugendring Oberbayern
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WEITERBILDUNGEN

Diese Weiterbildung richtet sich an (zukünftige) 

Teamleiter_innen aus der Jugendarbeit, die bereits 

Leitungsfunktionen ausüben oder sich dafür quali-

fizieren wollen. Sie stehen vor der Herausforderung, 

qualifizierte, pädagogische Konzepte umzusetzen, ein 

Team mit verschiedenen Aufgaben professionell zu lei-

ten, die Finanzierung zu sichern, die Qualität der Arbeit 

zu gewährleisten und die Einrichtung nach außen zu 

präsentieren. Ziel ist es daher zum einen, die Führungs-

persönlichkeit als Ganzes in den Blick zu nehmen, zu 

reflektieren und zu fördern. Aufbauend auf den persön-

lichen Stärken der Einzelnen werden die Kompetenzen 

für ziel- und ressourcenorientiertes Handeln gestärkt. 

Zum anderen wird ein solides Basis-Know-how aus 

dem Sozialen Management vermittelt:

 �Was bedeutet Führen und Leiten? 

Auseinandersetzung mit Führungsinstrumenten, 

Personalführung, Kommunikation, 

Konfliktmanagement

 �Persönlichkeitsentwicklung im Hinblick auf 

die Führungsaufgabe, Auseinandersetzung mit 

der eigenen Rolle zwischen Pädagog_in und 

Führungskraft, Selbstmanagement

 �Projektmanagement, Zeitmanagement, 

Personalplanung, Marketing, Finanzmanagement, 

effizientes und effektives Arbeiten

 �Analyse und Optimierung des eigenen Arbeitsstils 

als Führungskraft

Handlungsorientierte Methoden und Bedürfnisorientie-

rung an den Wünschen der Teilnehmer_innen gewähr-

leisten einen optimalen Praxistransfer. Das Lernen in 

einer festen Gruppe ermöglicht ein vertrauensvolles  

Miteinander und kollegiale Beratung. Die Weiterbil-

dungsreihe schließt mit einem Projektbericht ab, für 

den jede/r Absolvent_in ein Zertifikat erhält.

TEAMS KONSTRUKTIV  
LEITEN

Eine Weiterbildungsreihe für Teamleiter_innen 
aus der Jugendarbeit



BERATUNG UND INFORMATION 

Ausbildungsdauer insgesamt: 15 Tage 
Beratung und Information: Tanja Huller-Kröplin, Josef Birzele 
Kosten für die gesamte Weiterbildung (5 Bausteine): € 1375,- 
Kosten pro Baustein: € 325,- 
Kolloquium: € 50.- 
Unsere Preise beinhalten Arbeitsmaterialien, Verpflegung, Übernachtung 
in Zweibettzimmern und Versicherung. 

Weitere Informationen in unserer Sonderbroschüre 

(bitte anfordern). 

BAUSTEIN 1 | Leitung und Ergebnisverant­
wortung
Herbst 2019 (Dieser Baustein wird bei einem Start der Weiterbildungs-
reihe im Jahr 2018 am Ende der Weiterbildung im Jahr 2019 absolviert)
Referenten: Hannes Neumeier, Josef Birzele 
Ort: Jugendbildungsstätte Königsdorf 

In diesem Baustein geht es vorrangig darum, grundle-

gende Kenntnisse im Bereich Führen und Leiten und 

konkretes Handwerkszeug für die Leitungsaufgabe zu 

vermitteln. 

 �Führen und Leiten

 �Führungsinstrumente

 �Ziele vereinbaren & erreichen

 �Projekte steuern, kontrollieren & präsentieren

 �Einbindung in Sozialraum und Kommunalpolitik

BAUSTEIN 2 | Alles rund um Zahlen
5. bis 7. Februar 2018 
VA-Nummer: 17148 
Montag, 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Dienstag 9.30 bis 18.00 Uhr,  
Mittwoch, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Referent: David Eisert 
Ort: Burg Schwaneck 

Dieser Baustein gibt einen kompakten Ein- und Über-

blick in die wichtigsten Themenbereiche des Finanz- 

und Personalmanagements von Non-Profit-Organisati-

onen; mit betriebswirtschaftlichem Basiswissen können 

Sie die Effektivität und Effizienz der eigenen (Jugend-) 

Arbeit transparent machen und verbessern.

 �Das 1x1 der Kostenrechnung

 �Kosten steuern, Erlöse erwirtschaften

 �Personal effizient einsetzen
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BAUSTEIN 3 | Führung und Persönlichkeit
16. bis 18. April 2018 
VA-Nummer: 17149 
Montag, 10.00 Uhr bis Mittwoch, 15.00 Uhr 
Referent_innen: Michaela Peise, Tanja Huller-Kröplin  
Ort: Ferien- und Bildungszentrum Siegsdorf 

Die Mitarbeiter_innenführung ist der Mittelpunkt der 

Leitungsaufgabe. Es gilt, Menschen zu befähigen im 

Sinne der Organisation bestmöglich zu handeln und die 

Jugendarbeit vor Ort gewinnbringend für alle zu ge-

stalten. 

Wie ich meinen Umgang als Führungskraft mit Men-

schen lebe, wirkt sich unmittelbar auf die Arbeit der 

Mitarbeiter_innen mit Kindern und Jugendlichen aus. 

Wie gestalte ich den Umgang, wie verstehe ich meine 

Rolle, wie gehe ich mit Konflikten um? 

 �Führung und Wirksamkeit

 �Kommunikation & Kooperation im Team

 �Gesprächsführung und Konfliktregelung

 �Motivation und Wertschätzung

 Kommunikation & Digitalisierung

BAUSTEIN 4 | Selbstmanagement und  
Arbeitsorganisation
18. bis 20. Juni 2018 
VA-Nummer: 17150 
Montag, 10.15 Uhr bis Mittwoch, 13.00 Uhr 
Referent: Josef Birzele 
Ort: Blockhaus mit Selbstversorgung 

Wir nähern uns diesen wichtigen und zentralen The-

men mit ungewöhnlichen und erlebnisreichen Metho-

den und schaffen uns den Raum für wirkungsvolle 

Selbstorganisation und bewusste Entscheidungen. Wir 

erproben praxisnah die Grundprinzipien erfolgreichen 

Zeitmanagements. 

Sie werden darin unterstützt, ein gesundes und aus-

gewogenes Verhältnis zwischen beruflichen Anforde-

rungen und persönlichen Bedürfnissen zu finden. Der 

Entwicklung von resilientem Verhalten kommt eine be-

sondere Bedeutung zu. Sie motivieren sich und andere 

zu hoher Eigenverantwortung und messbarer Zielerrei-

chung. 



Der Transfer in den beruflichen Alltag vermittelt Ihnen 

die Standardtechniken von Zeitmanagement und von 

erfolgreicher Zusammenarbeit, von bewußten, proak-

tiven Entscheidungen anhand der „Königsfragen“. Wir 

sind während dieses Bausteins auch draußen unter-

wegs. 

BAUSTEIN 5 | Qualität überzeugt
22. bis 24. Oktober 2018 
VA-Nummer: 17151 
Montag, 10.15 Uhr bis Mittwoch, 16.00 Uhr 
Referent: Roland Herzog 
Ort: Jugendbildungsstätte Königsdorf 

Schwerpunkt  dieses Bausteins ist es, die Qualität der 

eigenen Arbeit zu definieren und diese bestens zu ver-

kaufen. Dies bedeutet, genügend Kunden für die An-

gebote zu haben, aber auch die Qualität der eigenen 

Arbeit professionell zu definieren und bei Geldgebern 

und in der Öffentlichkeit überzeugend darzustellen, so 

dass die Zukunft der Einrichtung gesichert bleibt.

 �Sozialräumliche Bedarfe (Qualität ermitteln)

 �Qualitätsmanagement (Qualität definieren und 

sichern)

 �Marketing (über Qualität informieren und diese 

nach außen tragen)

 �Trends & Innovationen

BAUSTEIN 6 | Projektbericht & Kolloquium
Der letzte Baustein ermöglicht die individuelle Ausei-

nandersetzung und Vertiefung eines selbst gewählten 

Schwerpunktes. Ein Aspekt der vermittelten Theorie 

wird von den Teilnehmer_innen herausgegriffen und 

in die Praxis umgesetzt. In einem Projektbericht wird 

dies verschriftlicht. Das anschließende Kolloquium 

reflektiert den Bericht. Die Absolvent_innen erhalten 

Rückmeldung und ein persönliches Coaching zum ein-

gebrachten Praxisbericht. 

Termine 2018: 
Donnerstag, 26. April 2018, Beginn 9.30 Uhr 
VA-Nummer: 17153 
Donnerstag, 29. November 2018, Beginn 9.30 Uhr 
VA-Nummer: 17154 

In Kooperation mit der Jugendbildungsstätte  

Königsdorf
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Umweltbildung

.Bayern

Der Trägerverbund 

KJR München-Land/Naturerleb-

niszentrum NEZ Burg Schwaneck 

(Anke Schlehufer), Ökoprojekt-MobilSpiel e.V./München 

(Steffi Kreuzinger) und Ökologische Akademie e.V./Lin-

den (Thomas Ködelpeter) bietet 2018/2019 einen neuen 

Durchgang der berufsbegleitenden Weiterbildung Um-

weltbildung/BNE an. 

Dauer: 36 Tage Fortbildung in acht Einheiten und ca. 4 

Wochen für Praxisprojekt incl. Bericht

Gruppengröße: Maximal 25 und minimal 12 Teilneh-

mer_innen 

ZIELSETZUNG 
Bildung für nachhaltige Entwicklung als Beitrag zum 

Wandel in eine zukunftsfähige nachhaltige Gesellschaft 

im Sinne der Agenda 2030 und dem Weltaktionspro-

gramm BNE ist eine Querschnittsaufgabe, die ein brei-

tes Kompetenzprofil erfordert. Vernetztes Denken, Me-

thodenvielfalt, Projektorientierung, zielgruppen- und 

milieuspezifische Ansprache werden in der Umwelt-

bildung und Bildungsarbeit zur Nachhaltigkeit immer 

häufiger verlangt. In Schnittstellen wie z.B. Bildungs-

landschaften, Regionalentwicklung oder Netzwerken 

von Schulen, Kindertagesstätten, Hochschulen und au-

ßerschulischen Partnern ist das in dieser Weiterbildung 

erworbene Profil gefragt. 

INHALTE UND TERMINE

1. EINHEIT: 25.04. – 29.04.2018 (5 TAGE)  
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE):

 �Persönliche Zugänge zur Umweltbildung/

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

 �Einführung in die BNE

BILDUNG FÜR NACH-
HALTIGE ENTWICKLUNG 
2018/2019
Berufsbegleitende Weiterbildung Umweltbil-
dung/Bildung für nachhaltige Entwicklung



 �Philosophische Grundlagen für das Verhältnis 

Mensch – Natur

 �Handeln und Wissen für neue Wohlstandsmodelle

2. EINHEIT: 20.06. – 24.06.2018 (5 TAGE) 
Lernen in und mit Gruppen:

 �Naturerfahrung und psychische Entwicklung

 �Lernen und Konstruktivismus

 �Pädagogische Situationen gestalten

 �Arbeiten mit Gruppen

3. EINHEIT: 26. – 30.09.2018 (5 TAGE) 
Kompetenzen, Methoden und Projekte:

 �Kompetenzen und Partizipation

 �Projektmanagement

 �Entwicklung zielgruppenspezifischer Projekte 

für Erwachsene, Jugendliche oder Kinder

4. EINHEIT: 08. – 11.11.2018 (4 TAGE) 
Methoden der Zukunftsfähigkeit und Arbeiten 
in Netzwerken 

 �Erfolgreiche Netzwerkarbeit

 �World-Café, Zukunftswerkstatt, Open Space

 �Konfliktlösungsstrategien, Konfliktmoderation

5. EINHEIT: 13. – 17.02.2019 (4 TAGE) 
Zielgruppen und Soziales Marketing:

 �Projektbeispiele aus der BNE

 Milieuansatz in der Umweltbildung/BNE

 �Marketingzyklus zur Entwicklung von 

Projekten und Kampagnen

 �AB MÄRZ 2019: PROJEKTPHASE
 �Durchführung eines Projektes in einer 

selbstgewählten (Umwelt-)Bildungseinrichtung

 6. EINHEIT: 28. – 30.09.2019 (3 TAGE) 
Zwischenbilanz der Projekte:

 �Erfahrungsaustausch und kollegiale Beratung

 �Reflexion pädagogischer Situationen

 �Evaluation und Projektpräsentation

7. EINHEIT: 26.09. – 29.09.2019 (4 TAGE) 
Perspektiven und Tätigkeitsfelder der BNE:

 �Gesellschaftliche Trends

 �Arbeitsfelder in der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung

 �Vorbereitung der 8. Einheit in Selbstorganisation
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8. EINHEIT: 13. – 17.11.2019 (5 TAGE) 
Projektebörse und Zertifizierung

 �Präsentation der Projekte und 

Erfahrungsaustausch

 �Kolloquium

 �Zertifikatsverleihung, Fest und Abschluss

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN 
Teilnahmevoraussetzung ist eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung oder ein (Fach-)Hochschulabschluss. 

Eine pädagogische Ausbildung ist nicht erforderlich, 

jedoch die Motivation, in der (außer-)schulischen Um-

weltbildung oder Regionalentwicklung aktiv zu sein. 

ZERTIFIKAT 
Die Teilnehmer_innen erhalten nach erfolgreichem 

Abschluss ein vom Bayerischen Umweltministerium 

und der ANU Deutschland unterschriebenes Zertifikat 

mit bundesweiter Anerkennung, das über Art, Inhalt 

und Umfang der Weiterbildung Auskunft gibt. Voraus-

setzung ist die Teilnahme an allen Einheiten und die 

Durchführung einer Praxis-/Projektphase mit Bericht. 

ORT
Die Fortbildung findet schwerpunktmäßig im Ökologi-

schen Tagungshaus Linden, ca. 30 km südlich von Mün-

chen, statt. 

TEILNEHMER_INNENBEITRAG
Im Teilnahmebeitrag von 3.200,- € sind die Kosten für 

Unterkunft (im Doppelzimmer) und vegetarische Voll-

wertkost sowie die Seminarmaterialien enthalten. 

INFOABEND
Am Mittwoch, 31. Januar 2018, findet von 17-20 Uhr 

ein Infoabend zur Weiterbildung Umweltbildung/ BNE 

im Naturerlebniszentrum in Pullach statt. Anmeldungen 

erbeten unter: a.schlehufer@kjr-ml.de.

FÖRDERUNG
Die Weiterbildung wird gefördert vom Bayerischen 

Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz



Sie arbeiten mit Freiwilligen und 

haben dabei eine gute Praxis ent-

wickelt. Jetzt ist Ihre Aufgabe, die 

Freiwilligenarbeit in Ihrer Organisation fest zu ver-

ankern und eine nachhaltige Freiwilligen-Kultur zu 

entwickeln. Vor dem Hintergrund unserer Erfahrung 

geht es in diesem Ausbildungsgang um die strategische 

Ausrichtung des Freiwilligen-Managements in Theorie 

und Praxis. 

Im Lehrgang werden in drei Modulen Themen des Stra-

tegischen Freiwilligen-Managements angeboten. Sie 

beinhalten praktisches Managementwissen und ver-

tiefende Themen zur strategischen, längerfristigen und 

nachhaltigen Förderung der Freiwilligenarbeit und des 

bürgerschaftlichen Engagements. Die Ausbildung setzt 

Grundlagenwissen voraus, welches in unserer Quali-
fizierung zum/zur „Freiwilligen-Koordinator_in“ im 

März 2018 vermittelt wird. Sie vertieft dieses und be-

fähigt die Teilnehmer_innen zum Auf- und Ausbau des 

Freiwilligen-Managements in einer Organisation. 

Der Ausbildungsgang bietet eine Chance für alle, die 

sich in einem aktuellen, neuen Berufsfeld weiter quali-

fizieren wollen, das mit der professionellen Förderung 
bürgerschaftlichen Engagements zu einer zukunfts-
fähigen Gesellschaft beitragen möchte.

AUSBILDUNGSGANG 
STRATEGISCHES  
FREIWILLIGEN- 
MANAGEMENT

Aufbauqualifizierung für Freiwillige,  
Ehren- und Hauptamtliche

WEITERBILDUNGEN

Umweltbildung

.Bayern
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1. MODUL | 21. bis 23. November 2018
Mittwoch, 9.30 Uhr bis Freitag, 16.00 Uhr 
VA-Nummer: 18163

 �Einführung in das Strategische 

Freiwilligenmanagement

 �Kooperation zwischen Haupt- und 

Ehrenamtlichen gestalten

 �Führen und Anleiten von Freiwilligen

 �Partizipation für Freiwillige ermöglichen

2. MODUL | 4. bis 6. Februar 2019
Montag, 9.30 Uhr bis Mittwoch, 16.00 Uhr 
VA-Nummer: 18164

 �Projekte entwickeln und steuern

 �Personalentwicklung für Freiwillige

 �Organisationsentwicklung für Freiwilligen-

Manager_innen

3. MODUL | 15. bis 17. Mai 2019
Mittwoch, 9.30 Uhr bis Freitag, 16.00 Uhr 
VA-Nummer: 18165

 �Qualitätsmanagement in der Freiwilligenarbeit

 �Freiwilligen-Manager_in: Selbstverständnis und 

Berufsbild

 �Abschlusskolloquium

ZIELGRUPPE
Für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter_innen und 

Vorstandsmitglieder in Vereinen und Verbänden der 

Jugend- und Gemeinwesenarbeit, der Jugendhilfe, der 

Umweltbildung und allen anderen Bereichen des frei-

willigen Engagements. Sie sollten für eine professio-

nelle und nachhaltige Freiwilligenarbeit verantwortlich 

sein. 

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN 
Sie können an dieser Aufbauqualifizierung teilnehmen, 

wenn Sie bei uns die Basiskompetenz „Freiwilligenkoor-

dinator_in“ erworben haben (nächster Kurs: 13. bis 15. 

März 2018 siehe Seite 13). Ebenso können Sie teilneh-

men, wenn Sie bei anderen Bildungseinrichtungen eine 

entsprechende Qualifikation erworben haben und diese 

nachweisen können oder vertiefte Praxiskenntnisse in 

der Förderung der Freiwilligenarbeit erworben haben. 



REFERENT_INNEN
Oliver Reifenhäuser, Dipl. Ingenieur (FH), 

beratergruppe ehrenamt

Carola Reifenhäuser, Dipl. Pädagogin, 

beratergruppe ehrenamt

Doris Knoll, Dipl. Sozialpädagogin und Försterin, 

Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck

Peter Hölzer, Mediator, Streithansel GbR

ORT
Alle drei Einheiten finden im Naturerlebniszentrum 

Burg Schwaneck statt. 

TEILNEHMER_INNENBEITRAG
Der Beitrag von 850,- € für Hauptamtliche und 500,- € 

für Ehrenamtliche umfasst die Kurskosten für alle 

drei Einheiten sowie Unterkunft im im Zweibettzim-

mer (für Auswärtige) und Vollverpflegung auf der Burg 

Schwaneck. Der Preis gilt nur, wenn wieder eine Förde-

rung durch das StMUV erfolgt. 

ZERTIFIKAT
Die Voraussetzungen für das Zertifikat mit der Berufs-

qualifikation „FREIWILLIGEN–MANAGER/IN“ ist der 

Besuch aller Ausbildungstage, das Verfassen einer fun-

dierten Hausarbeit sowie die Teilnahme am Kolloquium. 

KOOPERATION
Die Weiterbildung findet in Kooperation mit der bera-

tergruppe ehrenamt, Berlin und dem Evangelischen Bil-

dungswerk München e.V. statt. 

FÖRDERUNG
Eine Förderung aus Mitteln des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Umwelt und Verbraucherschutz ist be-

antragt.
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Erlebnispädagogik fördert durch zielgerichtetes, pä-

dagogisches Handeln im Rahmen natursportlicher 

Gruppenerlebnisse ganzheitliches soziales Lernen. 

Diese Zusatzqualifikation befähigt zur selbstständi-

gen, verantwortlichen, ökologisch sensiblen und fach-

lich kompetenten Leitung von erlebnispädagogischen 

Maßnahmen. Dies wird von den entsprechenden Fach-

sportverbänden zertifiziert.

Die Ausbildung erfolgt in einem auszuwählenden Hand-

lungsfeld und kann dann sportfachlich durch den Be-

such der entsprechenden Praxiskurse jederzeit modu-

lar erweitert werden.

Beginn des Einstiegskurses: 
26. – 29.3.2018 (Gauting) oder  16. – 19.4.2018 (Königsdorf) oder 10. – 
13.5.2018 (Bad Hindelang)

FOLGENDE HANDLUNGSFELDER STEHEN  
ZUR AUSWAHL:
Bergwandern: Beginn 8. Juli 2018
Höhle (Jugendbildungsstätte Burg Schwaneck): Beginn 7. Mai 2018
Klettern: Beginn 15. Juli 2018
Kooperationsübungen: Beginn 28 .Mai 2018
Mountainbike: Beginn 14. Mai 2018
Wasser: Beginn 3. Mai 2018

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE SIND:

 �Führungs- und sicherheitstechnisches Handeln

 �Umweltpädagogische Didaktik 

 �Kompetentes Wissen über den jeweiligen 

Naturraum 

 �Erlebnispädagogische Übungsformen 

Übertragbarkeit in die Arbeit mit Gruppen im 

pädagogischen Alltag

STRUKTUR DER AUSBILDUNG:
Die berufsbegleitende Weiterbildung gliedert 

sich in 26 praktische und theoretische 

Ausbildungstage, verteilt auf zwei Kalenderjahre.

ZUSATZQUALIFIKATION (ZQ) 
ERLEBNISPÄDAGOGIK

WEITERBILDUNGEN



AUSBILDUNGSABSCHLUSS:
Die Ausbildung wurde vom bayerischen Kultusminis-

terium geprüft und gebilligt, steht unter Aufsicht des 

Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Soziales 

und wird vom bayerischen Umweltministerium emp-

fohlen. 

Der erfolgreiche Abschluss wird durch das Institut für 

Jugendarbeit des Bayerischen Jugendrings und die 

Fachverbände zertifiziert.

TEILNEHMER_INNENBEITRAG: € 2.821,00
Sportfachliche Erweiterung: jeweils € 1.519,00

Absolvent_innen der EPZ-Ausbildung an der KSFH Mün-

chen oder Benediktbeuern: € 1.844,50

Mitarbeiter_innen der Kinder- und Jugendarbeit in 

Bayern (nach den §§ 11–14 KJHG) erhalten einmalig 

auf Antrag eine Ermäßigung von € 200,00.

Der Beitrag umfasst alle Kosten für Referent_innen, Un-

terkunft und Vollverpflegung, Seminarunterlagen, Ver-

sicherungen, Eintritte und Gruppenausrüstung.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNG:

 �Pädagogische Ausbildung oder – in 

Ausnahmefällen – langjährige pädagogische 

Praxis

 �Erfahrungen im jeweiligen Handlungsfeld

 �Erste-Hilfe-Kurs

 �Gute gesundheitliche und körperliche 

Verfassung
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Neu: bereits erworbene sportfachliche oder 

erlebnispädagogische Abschlüsse können auf Antrag 

anerkannt werden. Dadurch reduziert sich die Anzahl 

der Kurse und der Preis entsprechend.

TRÄGERVERBUND:

 �INSTITUT FÜR JUGENDARBEIT Gauting

 �JUGENDBILDUNGSSTÄTTEN 

Babenhausen – Bad Hindelang – Königsdorf - Burg 

Schwaneck

FACHSPORTVERBÄNDE

 �Bayerischer Kanu-Verband (BKV)

 �Deutscher Alpenverein (DAV) – Verband der 

deutschen Höhlen- und Karstforscher (VdHK)

Eine umfassende Übersicht der Weiterbildung mit allen ak-

tuellen Terminen finden Sie im Internet unter www.zq-ep.de.



Infotag für Interessent_innen:

27. April 2018, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Institut für 

Jugendarbeit, Gauting

September 2018 bis Juni 2020

KINDHEIT IST WERDEN, JUGEND IST AUFBRUCH
Kinder und Jugendliche finden in Kunst und Kultur eine 

Plattform, ihre Befindlichkeiten und Sehnsüchten Aus-

druck zu verleihen. Mit Freude, Spaß und Lust eignen 

sie sich die Welt an und teilen sich auf künstlerische 

Weise mit.

Kunst fordert paradoxe Lösungen heraus und erlaubt, 

die Grenzen des Alltäglichen zu überschreiten.

Die Zusatzausbildung befähigt, kulturelle Bildungspro-

zesse in der Kinder- und Jugendarbeit zu initiieren und 

Jugendräume zu gestalten.

Die Ausbildung ermöglicht die Erfahrung der eigenen 

schöpferischen Fähigkeiten, die Auseinandersetzung 

mit der individuellen Konzeptfindung und die prakti-

sche Anleitung von kreativen Prozessen.

ZUSATZAUSBILDUNG/ 
ZAB

Kulturpädagogik für die Arbeit mit  
Kindern und Jugendlichen

WEITERBILDUNGEN
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Das Leitbild der Zusatzausbildung

LERNEN
Die Ausbildung vermittelt Basiswissen der Kulturpäda-

gogik und eine Grundausbildung in der gewählten Aus-

drucksform.

EXPERIMENTIEREN
Die Schwerpunktseminare und eine Kunst- und Kultur-

werkstatt geben Raum für die individuellen Erfahrun-

gen des eigenen künstlerischen Ausdrucks.

ANWENDEN
Praktika ermöglichen, das Gelernte zu erproben und 

sich Schritt für Schritt weiterzuentwickeln.

Die Ausbildung bietet sieben unterschiedliche Aus-

drucksformen als Lern-, Erfahrungs- und Handlungsfel-

der an. Die Teilnehmer_innen wählen einen der folgen-

den Schwerpunkte:

 �Fotografie

 �Popularmusik

 �Film und Video 

 �Sprache und Literatur

 �Tanz 

 �Zirkuskünste 

 �Bildhauerei/Malerei (Burg Schwaneck)

STRUKTUR DER ZUSATZAUSBILDUNG:
Die Zusatzqualifikation umfasst ein Einführungssemi-

nar, zwei bis drei Seminare in der jeweiligen Ausdrucks-

form, eine Kunst- und Kulturwerkstatt, ein Theoriese-

minar in der Mitte der drei Jahre, zwei Praktika und ein 

Abschlussseminar.

Insgesamt dauert die Zusatzausbildung ca. 32 Kalen-

dertage, verteilt über 2 Jahre (3 Kalenderjahre).

VORAUSSETZUNG FÜR DIE TEILNAHME:
Pädagogische Ausbildung oder entsprechende Erfah-

rung in der Kinder-, Jugend- oder Kulturarbeit. In Ein-

zelfällen können schon vorher in den Jugendbildungs-

stätten besuchte, entsprechende Seminare angerechnet 

werden.



ABSCHLUSS:
Der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung wird durch 

das Institut für Jugendarbeit des Bayerischen Jugend

rings zertifiziert.

VERANSTALTER
Die Zusatzqualifikation ist ein Kooperationsprojekt fol-

gender Veranstalter:

 �Institut für Jugendarbeit Gauting

 �Jugendbildungsstätte Babenhausen

 �Jugendbildungsstätte Burg Hoheneck

 �Jugendbildungsstätte Burg Schwaneck

 �Jugendbildungsstätte Königsdorf

Beitrag: € 2.495,00 zahlbar in drei Raten, inkl. Unter-

kunft in EZ/DZ und Verpflegung

INTERESSIERT? 
Wir schicken Ihnen gerne ausführliche schriftliche 

Informationen über Zielsetzung, Inhalte, Zeitplan, 

Referent_innen und Anmeldung zu.

Lehrteam des Schwerpunktes Bildhauerei/ 

Bildende Kunst:

 �Uli Winkler, Bildhauer, Dipl.-Sozialpädagoge, 

freischaffender Künstler

 �Marion Seidl, Dipl.-Sozialpädagogin, 

freischaffende Künstlerin, Bildungsreferentin 

Bildungszentrum Burg Schwaneck

 �Andreas Bedacht, Leiter des 

Bildungszentrum Burg Schwaneck
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Die Jugendleiter_innen-Aus-

bildung macht fit für den 

pädagogischen Alltag in Frei-

zeitstätten, Verbänden und für 

die Leitung von Ferienfahrten. 

Der Kurs bietet allen Jugendli-

chen, die sich ehrenamtlich in der Jugendarbeit enga-

gieren möchten, das notwendige Handwerkszeug. 

INHALTE

 �Rechtliches Hintergrundwissen

 �Jugendarbeit auf der Gesellschaftsinsel: 

Strukturen der Jugendarbeit in Bayern

 �Das 1x1 der Gruppe: Gruppendynamik, 

Handlungsprinzipien, Kommunikation und 

Konflikte

 �Konzeptentwicklung: Methoden der 

Jugendarbeit (geschlechtsorientiert, inklusiv, 

interkulturell), Spielpädagogik, Informationen 

zur Zielgruppe Kinder und Jugendliche

 �Wer bin ich? Persönlichkeitsentwicklung: 

Leitungsverhalten, eigene Rolle, soziale 

Kompetenzen

 �Prävention sexueller Gewalt

 �Umgang mit den neuen Medien

METHODISCHE UMSETZUNG
Die Teilnehmer_innen erlernen durch theoretische In-

puts, viele Übungen und Spiele und durch die Arbeit 

an einem gemeinsamen Projekt das Know-how für Ju-

gendleiter_innen. Prozessorientiertes Arbeiten und das 

Ansetzen an eigenen Erlebnissen kennzeichnen unsere 

Kurse (projektorientierter Arbeitsansatz). 

Die dreiteilige Ausbildung ist in drei thematische Blö-

cke unterteilt, die einzeln gebucht werden können. 

JUGENDLEITER_INNEN- 
AUSBILDUNG



Für erwachsene ehrenamtlich Engagierte stellen wir 

gerne ein individuelles Ausbildungskonzept bestehend 

aus unterschiedlichen Fortbildungen und Projekten zu-

sammen, die im Rahmen der Juleica Akademie statt-

finden. 

Bei allen Veranstaltungen wird gemeinsam vor Ort 

übernachtet. Diese Ausbildung erfüllt die Standards des 

Bayerischen Jugendrings und berechtigt bei erfolgrei-

chem Abschluss und in Verbindung mit einem Erste-Hil-

fe-Kurs im Rahmen einer ehrenamtlichen Tätigkeit zur 

Beantragung der Jugendleiter_innen-Card (Juleica). 

Kosten je Kurs: € 120,00 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 

Jahre 

KOMPAKTKURSE

Kompaktkurs 1
24. bis 30. März 2018 
VA-Nummer: 18154 
Beginn: Samstag, 14.00 Uhr 
Ende: Freitag, 15.00 Uhr 
Ort: Burg Schwaneck

Kompaktkurs 2

28. Oktober bis 3. November 2018 
VA-Nummer: 18155 
Beginn: Montag, 14.00 Uhr 
Ende: Sonntag, 15.00 Uhr 
Ort: Jugendbildungsstätte Königsdorf, Selbstversorgerhaus 
Gemeinsame An- und Abreise
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WEITERBILDUNGEN

DREITEILIGE AUSBILDUNG

TEIL 1 | Methoden der Jugendarbeit
23. bis 25. Februar 2018 
Ort: Burg Schwaneck 
VA-Nummer: 18151

TEIL 2 | Das 1x1 der Gruppe 
9. bis 11. März 2018 
Ort: Ferien- und Bildungszentrum Siegsdorf 
VA-Nummer: 18152

TEIL 3 | Alles, was Recht ist
13. bis 15. April 2018 
Ort: Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower 
VA-Nummer: 18153

Für alle drei Teile:
Beginn: jeweils Freitag, 18.00 Uhr 
Ende: jeweils Sonntag, 15.00 Uhr 
Gemeinsame An- und Abreise 
Die Bausteine sind einzeln buchbar! 
Kosten pro Baustein: € 45,00 

Weitere Angebote für Ehrenamtliche, z.B. Fortbildungen für 

die Verlängerung der Jugendleiter_innen-Card, finden Sie in 

unserer speziellen Fortbildungsbroschüre für Ehrenamtliche. 

Diese senden wir Ihnen gerne zu!



Sie brauchen eine Teamentwicklung, ein Coaching, ei-

nen Workshop, eine Moderation, eine thematische 

Fortbildung oder eine JuLeiCa-Schulung? Wir haben 

die Fachkompetenz, die geeigneten Referent_innen, 

Räume, Verpflegung und Medien und stellen Ihnen all 

dies gerne zur Verfügung!

Wir beraten Sie kompetent und unverbindlich zu al-

len Fragen der Bildungsarbeit. Gerne erstellen wir Ih-

nen ein individuelles Angebot, in dem die Kosten, der 

Zeitrahmen und der Veranstaltungsort geregelt sind. 

Wir buchen die Räumlichkeiten für Sie und/oder ver-

mitteln Ihnen die passenden Fachleute.

NUR FÜR UNS!

Maßgeschneiderte Angebote für Ihr Team, 
Ihren Verband, Ihre Einrichtung

WEITERBILDUNGEN
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Wie wäre es, wenn Sie sich in ihrem (Groß-)Team folgenden 

Themen näher widmen:

DAS TEAM (NOCH) BESSER AUFSTELLEN: 

 �Kommunikation

 �Zusammenarbeit

 �Konflikte 

 �Ziele und Strukturen im Team 

DIE AUSSENWIRKUNG VERBESSERN: 

 �Rhetorische Fähigkeiten

 �Marketingstrategien im Sozialraum

DIE PÄDAGOGIK AUFWERTEN:

 �Partizipation

 �Diversity

 �Nachhaltigkeit

 �Freiräume schaffen

 �Grenzen setzen

 �Strategien im Umgang mit Kindeswohlgefährung

 �Leistungsdruck

 �Wissenschaftliche Studien und ihre Bedeutung für 

die eigenen Arbeit (z.B. Shell Studie)

Die Themen werden bei maßgeschneiderten Fortbildungen 

ans Team ganz individuell angepasst. Es können eigene ein-

richtungsinterne Lösungsstrategien gemeinsam entwickelt 

werden, was die Umsetzung der erarbeiten Themen und Stra-

tegien deutlich erleichtert.

Bitte sprechen Sie uns an, 
wir freuen uns auf Ihren Anruf!

ANSPRECHPARTNERINNEN:
Marion Seidl, Tanja Huller-Kröplin



BILDUNGS- UND 
ÜBERNACHTUNGS-
HÄUSER DES KJR 
MÜNCHEN-LAND

BILDUNGSZENTRUM BURG SCHWANECK

Die Einrichtungen Jugendbildungsstätte, Na-

turerlebniszentrum, und Jugendherberge 

gestalten gemeinsam das Bildungszentrum Burg 

Schwaneck. Wir bieten Kindern, Jugendlichen 

und Pädagog_innen attraktive Bildungsangebo-

te sowie optimale Übernachtungs- und Verpfle-

gungsmöglichkeiten.

DIE JUGENDBILDUNGS
STÄTTE BURG 
SCHWANECK ist eine 

anerkannte bayerische 

Jugendbildungsstätte un-

ter dem Dach des Bayerischen Jugendrings.  

www.burgschwaneck.de

www.jugendbildungsstaetten.de

DAS NATURERLEBNIS
ZENTRUM ist eine aner-

kannte Umweltstation, 

„BildungszentrumKlimaschutz” für Bayern und 

„Träger des Qualitätssiegels Umweltbildung.

Bayern.“ 

www.naturerlebniszentrum.org

DIE JUGENDHERBERGE ist als Übernachtungs- 

und Tagungsort mit ihren historischen Räumen 

vielfältig nutzbar. Wir bieten ein einmaliges 

Ambiente für Klassenfahrten, Seminare, inter-

nationale Jugendbegegnungen und Ferienauf-

enthalte auch für Familien. 

www.jugendherberge.de
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FERIEN – UND BILDUNGSZENTRUM SIEGSDORF
Unser Übernachtungs- und Bildungshaus im 

Chiemgau liegt idyllisch inmitten der Natur und 

ist auch per Bahn gut erreichbar. Es ist ideal für 

Familien, Freizeiten, Schullandheim-Aufenthalte 

und Seminare und bietet Ferien und Erholung 

für Menschen mit und ohne Behinderung sowie 

Seminarmöglichkeiten für Gruppen, Schulklas-

sen und Verbände. Das Gebäude ist weitgehend 

barrierefrei.

www.fb-siegsdorf.de

GEFÖRDERT DURCH:

  �Bayerischer Jugendring

  �Bezirksjugendring Oberbayern

  �Landkreis München

  �Bayerisches Staatsministerium für Umwelt 

und Verbraucherschutz

HEINER JANIK HAUS –  
JUGENDBEGEGNUNGSSTÄTTE AM TOWER
Die Jugendbegegnungsstätte mit Sitz in Ober-

schleißheim arbeitet in den Bereichen politi-

sche, kulturelle und interkulturelle Bildung und 

wird durch den Landkreis München gefördert. 

Seit September 2016 findet auf dem Gelände 

auch der Future Campus statt. Das Kooperati-

onsprojekt zwischen KJR und der Berufsschule 

München-Land ist eine bislang im Landkreis ein-

malige Verknüpfung von handlungsorientierten 

Methoden der kulturellen Bildung mit den Lehr-

plänen der Berufsschule.

www.jbs-am-tower.de

Träger der BILDUNGS- UND 

ÜBERNACHTUNGSHÄUSER ist der 

KJR MÜNCHEN-LAND

www.kjr-ml.de



Bauer, Christiane 
Dipl. Sozialpädagogin, systemische Beraterin, Supervisorin

Bauer, Johannes 
Pädagoge, Schulleiter Montessorischule Gilching

Bedacht, Andreas 
Leiter des Bildungszentrums Burg Schwaneck, Ausbildungsleiter der 
Zusatzqualifikation Höhle

Binner, Michaela 
Medienpädagogin, Medienfachberaterin Bezirksjugendring  
Oberbayern

Birzele, Josef 
Leiter Jugendsiedlung Hochland, Geschäftsführer, Ausbildung in 
Sozialmanagement

Bräutigam, Ralf 
Dokumentarfilmer, Kulturpädagoge mit Schwerpunkt Fotografie

Breitweg, Jörg 
Dipl. Sozialpädagoge (FH), Mediator, Referent für Gewaltprävention 
bei der Aktion Jugendschutz

Bucher, Konrad 
Dipl- Ing Landschaftsarchitektur TU und Umweltpädagoge bei  
ZAK e.V. und MUZ e.V im Ökologischen Bildungszentrum München

Demirkol, Yusuf 
Sparkassenfachwirt/ Filialleiter, Schauspieler, Interkultureller Trainer 
und Coach, Gründer und künstlerische Leitung von impro-ala-turka

Duerdoth, Rupert 
Dipl. Sozialpädagoge (FH), Gesundheitspädagoge, Genderpädagoge, 
Referent für Suchtprävention

Drame, Elena 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen der OKJA, 
Bezirksjugendring Oberbayern

Egerer, Kerstin 
Erzieherin, Theaterpädagogin, Schauspielerin

Eisert, David 
Dipl.Pädagoge, Sozialbetriebswirt (IF), Controller KJR München-Land

Englert, Matthias 
Sozialpädagoge B.A., Referent für Jugendverbandsarbeit und 
Freiwilligendienste beim ASB LV Bayern e.V., Fachlehrer an den 
ASB-Schulen Bayern GmbH

Fichtner, Katharina 
Natur- und Sozialpädagogin, Wildwechsel Naturschule

Fischer, Matthias 
Popularmusikbeauftragter des Bezirk Oberbayern

Fraunbaum, Klemens 
MSc, Rettungssanitäter, Trainer für Notfall- und Krisen
management, langjähriger Leiter Kriseninterventionsteam, Dipl. 
Sozialarbeiter, Supervisor, Coach, Erlebnispädagoge (ZQ OEAV), 
gerichtlich beeideter Sachverständiger

Freuss, Frauke 
Landschaftsarchitektin, Umweltpädagogin, Münchner  
Umwelt-Zentrum e.V. im Ökologischen Bildungszentrum

REFERENT_INNENLISTE
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REFERENTENLISTE

Haake, Ralf 
Systemischer Berater, zertifizierter ZRM®-Trainer,  
PSI-Kompetenzberater

Haberl, Diana 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) und zert. Erlebnispädagogin

Haberl, Max 
Dipl. Sozialpädagoge, Systemischer Berater, Erlebnispädagoge

Hecht, Andrea 
Dipl. Psychologin

Herzog, Roland 
Stellvertretender Leiter Jugendsiedlung Hochland,  
Sozialbetriebswirt (IF), QMB

Hölzer, Peter 
Mediator, Streithansel GbR

Huller-Kröplin, Tanja 
Dipl. Sozialpädagogin, Bildungsreferentin Burg Schwaneck,  
Master Soziales Management, ZAB Erlebnispädagogik

Jähnig, Rolf 
Dipl. Sozialpädagoge, Trainer für Motivational Interviewing (MI), 
Coaching, Berater in der Suchthilfe und der Jugendarbeit,  
freischaffender Künstler

Jesse, Karin 
Staatlich anerkannte Erzieherin, Dipl. Sozialpädagogin (FH), zertifi-
zierte Systemische Beraterin (SG) und Systemische Supervisorin (SG)

Knoll, Doris-Viktoria 
Dipl. Sozialpädagogin und Försterin, NEZ

Kothe, Tina 
freie Kunstpädagogin M.A

Kuhla, Katrin 
Dipl. Psychologin, interkulturelle Trainerin und Beraterin,  
Traumafachberaterin, social entrepreneur

Kulla, Joep 
Erlebnispädagoge, Bildungsreferent Burg Schwaneck

Laus, Susanne 
Dipl.Sozialpäd. (FH), Erlebnispädagogin

Lerner, Bernhard, Gebirgs- und Wanderverein Harmonie 1895 e.V.

Lorenz, Uli 
Bildungsreferent am Caritas Institut München, Systemischer  
Coach (SC)

Mohnicke, Julia 
Medienpädagogin, Medienfachberaterin Bezirksjugendring Oberbayern

Neumeier, Hannes 
Dipl. Sozialpädagoge (FH), Jugendamtsleiter

Obermeier, Stefan 
Rechtsanwalt

Ostermeier, Heinz 
Dipl. Sozial Päd., Theaterpädagoge, Schauspieler

Pappenberger, Sonja 
Dipl. Sozialpädagogin (FH), Supervisorin (SG), Mediatorin, Bayerisches 
Landesjugendamt, Projekte Jugendsozialarbeit an Schulen



Peise, Michaela 
Freiberufliche Trainerin und Coach, Master of Business Administrati-
on and Leadership, systemischer Coach und Berater (DAA)

Pruss, Marlene 
freie Kunstpädagogin M.A

Reber, Veit Martin 
Bayerisches Landesjugendamt, Projekte Jugendsozialarbeit an 
Schulen

Reifenhäuser, Oliver 
Dipl. Ing. (FH), Organisationsberater, beratergruppe ehrenamt

Reifenhäuser, Carola 
Dipl. Pädagogin, beratergruppe ehrenamt

Schäfer, Niklas 
Referent für Notfallmedizin und Erste-Hilfe

Schlehufer, Anke 
Dipl. Biologin, Umweltbildungsreferentin Naturerlebniszentrum, 
Leiterin Umweltbildungsprojekte, Erlebnispädagogin

Schmid, Sabrina 
Bildungsreferentin Jugendbildungsstätte Königsdorf

Seidl, Marion 
Dipl. Sozialpädagogin, Erwachsenenbildnerin, Kunsttherapeutin, 
Bildungsreferentin Burg Schwaneck

Spalt, Oliver 
Dipl. Sozialpädagoge, Systemischer Berater (SG) mit Zusatzausbil-
dungen in Kulturpädagogik, Projektmanagement und Systemischer 
Pädagogik

Stoll, Stefan 
Bildhauer, Kunstpädagoge, Coach, Leitung Heiner Janik Haus – 
Jugendbegegnungsstätte am Tower

Stoll, Monika 
Kunsttherapeutin, Kommunikationsdesignerin, Bildungsreferentin 
in der kulturellen Bildung mit jungen Geflüchteten im Future  
Campus, Heiner Janik Haus – Jugendbegegnungsstätte am Tower

Taliercio, Alberto 
Anti-Aggresivitätstrainer AAT, Erlebnispädagoge, Temprament Team

Tausend, Ulrich 
Medienpädagogischer Referent am JFF

Treffler, Sonja 
Dipl.-Soz.-Pädagogin (FH), EOL Trainerin (ErfahrungsOrientiertes 
Lernen)

Waider, Carsten 
Dipl. Sozialpädagoge (FH), Interkultureller Trainer & Coach (Univ.); 
Personal- und Organisationsentwicklung

Wambach, Angela 
Dipl. Sozialpädagogin, Kinesiologin

Weis, Florian 
Jugendsozialarbeiter KJR München-Land, Supervisor

Winkler, Ulrich 
Dipl. Sozialpädagoge, Holzbildhauer, freischaffender Künstler
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DIE ANMELDUNG ERFOLGT BIS spätestens 4 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn über die Website  

www.burgschwaneck.de.

 �Die Anmeldung wird per E-Mail bestätigt.

 �Teilnehmende, die Barrierefreiheit benötigen, treten bitte 

zur Abstimmung unter 089/744140-59 oder -36 mit uns 

in Kontakt.

 �Sofern nicht anders ausgewiesen, beinhaltet die 

Teilnahmegebühr alle Verpflegungs-und Materialkosten 

sowie die nötigen Versicherungen. Für auswärtige 

Teilnehmende haben wir eine begrenzte Anzahl von 

Übernachtungsmöglichkeiten in 2-Bett Belegung. Die 

Kosten hierfür sind im Preis inbegriffen. Die Buchung 

eines Einzelzimmers ist nicht möglich. Falls dies 

gewünscht ist, können wir Ihnen eine Hotelliste zur 

Verfügung stellen. Die Übernachtungskosten sind in 

diesem Fall selbst zu tragen.

 �Im Falle einer Stornierung wird eine Ausfallgebühr 

erhoben: 4 Wochen vor Seminarbeginn 20 % des 

Teilnahmebeitrags, ab dem 7. Tag vor Seminarbeginn 

stellen wir den vollen Betrag in Rechnung. Eine 

Stornierung kann nur schriftlich erfolgen.

  �����Auf die gekennzeichneten Fortbildungen  

erhalten Ehrenamtliche 40% Rabatt. 

Als Nachweis für eine ehrenamtliche Tätigkeit 

dient die Juleica oder eine von der Kommune 

ausgestellte Ehrenamtskarte.

WIR GEWÄHRLEISTEN BILDUNG FÜR OBER-
BAYERN IN ENGER KOOPERATION MIT

  �����der Jugendbildungsstätte Königsdorf

  �����dem Kreisjugendring München-Stadt

  �����dem Bezirksjugendring Oberbayern

WEITERE KOOPERATIONSPARTNER SIND
INPUT e. V // beratergruppe ehrenamt, Berlin // Institut für Jugendarbeit in 

Gauting // Die Bayerischen Bildungsstätten // Bezirk Oberbayern // Öko-

projekt-Mobilspiel e. V. // Ökologische Akademie e. V./Linden // Jugend des 

Deutschen Alpenvereins // Bayerischer Kanuverband // Arbeitsgemeinschaft 

Natur- und Umweltbildung ANU Landesverband Bayern e. V. // Bayerischer Ka-

nu-Verband (BKV) // Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher (VdHK) 

// Gebirgs- und Wanderverein Harmonie 1895 e.V. // Juleica-Akademie

TEILNAHME- 
BEDINGUNGEN



BILDUNGSZENTRUM 
BURG SCHWANECK

HEINER JANIK HAUS – 
JUGEND-BEGEGNUNGS-
STÄTTE AM TOWER (JBS)

Burgweg 10, 82049 Pullach

	Beratung: 	 089-74 41 40-19 / -59

	Anmeldung: 	089-74 41 40-36

	 Fax: 	 089-74 41 40-37

 	bildungszentrum@burgschwaneck.de

 

Das Bildungsteam der Burg Schwaneck

Bereichsleitung:	 Andreas Bedacht:  
	 089-74 41 40-18

Leitung des Bildungsteams:	 Doris Knoll: -23

Aus-, Fort- und Weiterbildung:	 Marion Seidl: -19 
	 Tanja Huller-Kröplin: -59

Umweltbildung Weiterbildung/Projekte:	 Anke Schlehufer: -29 
	 Birgit Meyer: -529

Umweltbildung Seminarhaus/Jugendprogramm:	 Doris Knoll: -23 

Nachhaltigkeit im Kreisjugendring München-Land 	 Katrin Müller-Flores: -64

Ferienpädagogik:	 Sonja Wolf: -69

Klimaschutzbildung im Landkreis München: 	 Birgit Meyer: -529

Anmeldung/Buchung Ferien & Freizeitprogramm:	 Dagmar Dengg: -27

Jugendbildung und Schule:	 Katja Franke: -40

Berufsorientierung:	 Agnes Scheidl: -45 

Angebote für Burggäste/Erlebnispädagogik:	 Joep Kulla: -28

Öffentlichkeitsarbeit, Burg & Bühne:	 Elke Uta Rusch: -66

Seminarbuchung Fort- und Weiterbildungen:	 Margret Stahuber: -36

	� Ferdinand-Schulz-Allee 1, 

85764 Oberschleißheim

	� 089-1211467-0 

Fax: 089-1211467-13

	 info@jbs-am-tower.de

	 www.jbs-am-tower.de



Umweltbildung

.Bayern

UNSER TRÄGER: UNSERE PARTNER:

HERAUSGEBER:
Bildungszentrum Burg Schwaneck 
Burgweg 10, 82049 Pullach

Tel.: 089/744140-59  
Fax: 089/744140-37

bildungszentrum@burgschwaneck.de

Eine Einrichtung des  
Kreisjugendring München-Land im  
Bayerischen Jugendring, KdöR

V.i.S.d.P.: Jan Museler, Vorsitzender

Gestaltung: elfgenpick 
Druck: Senser Druck, Augsburg 
Auflage: 6000

FORT- 
BILDUNGS- 

PROGRAMM
BILDUNGSZENTRUM 

BURG SCHWANECK 
DES KJR MÜNCHEN-LAND


